az ya; 
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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


| Montag den 13. Juli 


1840. 


Bekanntmachung, 
die Ernte⸗ Ferien betreffend. 


Die Ernte⸗Ferlen finden bei dem unterzeichneten 
Ober⸗Landes⸗Gericht in der Zeit vom 15. Juli bis 26. 
Auguſt ſtatt. In dieſer Zeit können nur die wirklichen 
Ferial⸗Sachen, d. h. die beſonderer Befchleunigung bes 
dürftigen Angelegenhelten, wie fie in der Ferien⸗Ord⸗ 
nung vom 26. November 1832 bezeichnet ſind, zur 
Erledigung gebracht werden. 

Breslau, den 30. Juni 1840, 

Königliches Ober⸗ ⸗Landes⸗Gericht. 
Kuhn. 


Bekanntmachung. 


Wegen vorzunehmender Bau⸗ Veränderungen in der 
biefigen Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliother müſſen 
die öffentlichen Leſeſtunden von 2 — 4 Uhr Nach⸗ 
mittags von heut ab vorläufig auf 14 Tage ausge⸗ 
ſetzt werden. Dagegen wird die Ausleihung und 
Zurücknahme der Bücher in derſelben Weife wie bis⸗ 
her ſtattfinden. 

Breslau, den 13. Juli 1840. 

Der Königliche Bibliothekar und Profeſſor 


Elvenich. 


— — — — — 


Inland. 


* Breslau, 12. Jull. Vorgeſtern Abend iſt der 
Kgl. General⸗Adjutant und Inſpekteur der Jaͤger und 
Schützen, Herr General v. Neumann, von Görlitz 
kommend, hier angelangt, um bis zum 16. d. M. die 


hier in Garniſon ſtehende te Schüten⸗ Abtheilung zu 


inſpiciren. 


Berlin, 10. Jul. (privatmitth.) Se. Majeftät 
ertheilte heute auf dem hieſigen Königl. Schloſſe dem 
franzöſiſchen außerordentlichen Geſandten, Generallieute⸗ 
nant Grafen v. Sé gur, eine Peivataubien; und nahm 
von demſelben das Condolenzſchreiben über den Tod des 
hochſeligen Königs, ſo wie die Beglückwünſchung Louls 
Philipps zu ihrer Thronbeſteigung huldvoll entgegen. 
Nachdem noch mehrere andere hier anweſende hohe 
Fremde unſerm Könige vorgeſtellt waren (ſ. (Cunter), ließ ſich 
Höchſiderſelbe Vortrag von den Miniftern halten und 
begab ſich bald darauf nach der Sommerreſidenz Sans⸗ 
uch, wo, wie man vernimmt, der Hof ſich den größ⸗ 
ten Theil des Jahres in Zukunft aufhalten wird. — 
Der Graf Brandenburg wohnt mit feiner liebens⸗ 
würdigen Gemahlin, während feines Aufenthalts an un: 
ſerm Hofe, auf Charlottenhof, der reizenden Villa un⸗ 


= 
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nämlich Fünftighin bei den Mannövers keine beſtimmte 
Dispoſition, ſondern blos eine General- Idee zur Aus: 
führung derſelben angegeben werden. Die beiden feind⸗ 
lichen Corps, denen bisher Verpflegungs⸗Depots ange⸗ 
wieſen waren, werden ſich diesmal ihre Verpflegungs⸗ 
Kolonnen allein zu ſichern ſuchen müſſen, und ihre an 
nun unbeſtimmten Otten zu haltenden Feldmanöverz 

werden gegen 8 Tage dauern. 
militäriſchen Uebungen wird erſt eine Parade über die 
Truppen abgehalten, um den Kern und die Dauerhaf⸗ 
tigkeit der Soldaten kennen zu lernen. — Dr. Grim, 
Leibarzt unſeres hochſeligen Monarchen, iſt in gleicher 
Eigenſchaft bei Sr. Majeſtät angeſtellt, und wird Höchſt⸗ 
diefelben auf ihren Reifen begleiten. — Geſtern Abend 
iſt die Leiche des Geh. Rathes von Gräfe aus Han⸗ 
nover mit Extrapoſtpferden hier angekommen, und wird 
morgen feierlichſt zur Gruft beſtattet. Der Dahinge⸗ 
ſchiedene ſoll gegen 1 Million Rthl. hinterlaſſen, die der⸗ 
ſelbe in ſeinem dreißigjährigen wirkungsreichen Leben größ⸗ 
tentheils durch ärztliche Kunſthilfe erworben. — Seit 
einiger Zeit graſſiren bei uns auch Nerverftebse, 


davon mehrere junge Leute ſchon unterlegen ſind. Prof. 
Schönlein ſoll unter unſern Aerzten beſonders glück⸗ 


lich in der Behandlung dieſer gefährlichen Krankheit ſein. 
— An unſerer Börſe haben ſich die Bankiers von 
dem unerwarteten Verbote des Handels mit aus⸗ 
ländiſchen Stagtspapieren wieder erholt, und 
fangen bereits wieder an, darin Geſchäfte zu machen, in⸗ 
dem fie ſich nun einander aufs Wort verlaffen, da hier⸗ 
über bei dem Gerichte keine Klage mehr angenommen 
wird. Es iſt ſogar jetzt mehr, als früher Nachfrage 
nach fremden Staats papieren, da ſolche mehr Zinſen 
tragen, als unſere reducirten 8 


Berlin, 9. Jull. Se. Majeſtät der König haben 
dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendanten Brückner in Ber⸗ 
lin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. — Se. Majeſtät der König haben den vorma⸗ 
ligen Juſtiz⸗Kommiſſarſus und Notarius, Juſtiz⸗ Rath 
Morgenbeſſer, zum Stadtgerichts⸗Rath beim Stadt: 
gerichte zu Ku hai in Preußen zu ernennen geruht. 


Se. Majeſtät der Kalſer von Rußland haben 
dem Ober⸗Hofmeiſter der Höchſtſeligen Königin Majeftät, 
Freiherrn von Schilden, die Inſi ignien des St. An: 
dreas⸗Ordens zu verleihen geruht. 


> Abgereiſt: Der General⸗Major und Kommandeur 
er L 4ten Kavalerle⸗ Brigade, von Barner, nach dem 
Mecklen burgſchen. 
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Berlin, 10. Jull. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben heute im hieſigen Schloſſe dem Fürſtlich Schaum⸗ 


burg⸗Lppeſchen Major und Flügel⸗Adjutanten Funk 


res Königs. — Anfangs Sept. findet hier das gewöhnliche 


Herbſtmanöver unſeter Garden ſtatt. Wie ver⸗ 
lautet, wird ſowohl dieſes, als alle nächſtfolgenden ganz 
abweichend von den frühern Uebungen fein. 


Privat⸗Audlenzen zu ertheilen und aus den Händen der⸗ 
ſelben die auf das Ableben des Hochfeligen Königs Ma: 
jeſtät und Allerhöchſidero Regierungs- Antritt ſich beste: 
henden Schreiben ihrer Souveraine entgegen zu nehmen 


Es ſoll | geruht. 


Zu Ende dieſer großen 


Se. Majeſtät der König haben heute im hleſigen 
Schloſſe dem bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Kö⸗ 
nigl. Däniſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter, Grafen v. Reventlo w, demnähft 
dem Großherzoglich Badiſchen Miniſter⸗Reſidenten von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorff und dem Großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Miniſter⸗Reſidenten Freiherrn v. Schaef⸗ 
fer⸗Bernſtein Privat⸗Audienzen zu ertheilen und aus 
den Händen derſelben die für ſie ausgefertigten Beglau⸗ 
bigungs⸗Schreiben ihrer Souveraine entgegen zu nehmen 


geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt 
nach dem Bade Kreuznach abgereiſt. 


Angekommen: Der General⸗Major und Ins 
ſpekteur der 2ten Ingenieur⸗Inſpektion, v. Lie benroth, 
von Torgau. Der General⸗Major und Commandeur 
der 2ten Garde⸗Landwehr⸗Brigade, v. Below, von 
Koblenz. Der General⸗Major, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Kurfürſtlich Heſſiſchen 
Hofe, v. Thun, aus Schleſien. — Abgereiſt: Se. 
Durchlaucht der Fürſt Maximilian Karl zu Thurn 
und Taxis, nach Frankfurt a, M. Der Kurfürſtlich 
Heſſiſche Wirkliche Geheime Legations⸗Rath, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Freiherr v. Wilkens⸗Hohenau, nach Wild⸗ 
bad. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kämmerer und Fürſt⸗ 
lich Thurn und Taxleſche General- Poſt⸗ Direktor, Frei⸗ 
herr v. Dörnberg, nach Frankfurt a. M. 


Nach dem Bamberger Tageblatte ſoll der Profeſ⸗ 
for und Geheimrath Dr. Schoͤn lein in Berlin durch 
den ruſſiſchen General Manſuroff im Auftrage der 
ruſſiſchen Kaiſerin eine ſchwere goldene Doſe mit zwölf 
Solitaͤrs, nebſt einer unzähligen Menge kleinerer Dia⸗ 
manten und Brillanten und vom Kaiſer von Ruß⸗ 
land die Decoration des Annenordens zweiter Klaſſe 
in Brillanten erhalten haben. 


Der Offizier des topographiſchen Bureaus, Herr v. H., 
der ſich bei Bieſenthal vor einigen Tagen, wahrſcheinlich in 
einem Aufalle von Geiſtesverwirrung, in einem Sumpfe 
den Tod gab, iſt auf eine ſehr rührende und feierliche 
Weſſe durch den dortigen Superintendenten beerdigt 
worden.“ 


Königsberg, 4. Juli. Geſtern behennen die hie⸗ 
ſigen Pferderennen und wurden heute fortgeſozt. 
unter denen auch ein Bauern⸗Rennen, aus zw Öf Reis 
tern beſtehend, ſtattfand. 


Heute Vormittags fand auf dem 
großen Rathhaus⸗Saale die zwelte General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Kölni iſchen Kunſt⸗Vereins ſtatt, 
zu welcher ſich viele Actionäre eingefunden hatten. Der 
Präfident eröffnete fie mit einer Rede, und der Sekre⸗ 
tär erſtattete einen Bericht über ihre Wirkſamkeit, der 
in allen Beziehungen Fehr erwünſchte Reſultate ergab. 
Nach der Rechnungslegung des Kaffenführers betrug die 
Einnahme im 1 13,163 Rihl. 8 Sgr. 6 Pf., 
und die Ausgabe 11,340 Rthl 


Köln, 5. Juli. 


De 


Frankfu rt a. M., 6. Juli. (Privatmittheilung.) 
Wenn ſchon die neue Ernte in den Rhein- und Main⸗ 
gegenden ganz nahe vor der Thuͤre iſt und man ſich 
ein ſehr reichliches Erzeugniß davon verheißt, fo find 
doch in den letzten Wochen die Preiſe der Btotftuͤchte 


um ein Namhaftes in die Höhe gegangen. Es iſt 
kaum anzunehmen, daß die Oeffnung der ruſſiſchen 
Häfen für freie Getreideeinfuhr auf hieſige Gegend 
einige Ruͤckwirkung geaͤußert haͤtte; eben ſo wenig 
aber haben in jüngfter Zeit bedeutende Ausfuhren von 
Weizen nach Frankreich hin ſtatt gehabt, und in 
England nimmt man bekanntlich fuͤr dieſes Jahr eine 
ſehr ergiebige Ernte in Ausſicht. Die fuͤr den Au⸗ 
genblick eingetretene Conjunktur ſcheint daher ihren 
Grund in blos ortlichen Verhaͤltniſſen zu haben, na⸗ 
mentlich in dem Umſtande, daß vor einigen Mona: 
ten, wo die anhaltende Duͤrte ſtarke Spekulations⸗ 
kaufe hervorrief, der Producent Alles, was er bis zur 
näͤchſten Ernte nur irgend von feinen Vortaͤthen ent: 
behren zu koͤnnen glaubte, an Fruchthaͤndler abgab, 
von denen er es nun ſelber, dei verſpaͤtetem Eintritt 
der Ernte, wieder zuruck zu kaufen ſich genoͤthigt ſieht. 
— Berichten aus den Seeplaͤtzen zufolge, liegt die 
Spekulation in Kolonialwaaren, die ſonſt in den 
Sommermonaten am lebhafteſten zu fein pflegt, gaͤnz⸗ 
lich darnieder. Es kaͤme dies daher, ſchreibt man, 
weil an den Stapelplägen fo ungeheure Vorraͤthe je: 
ner Waaren als Conſignationsgut aus den Urſprungs⸗ 
landen lagerten, daß ein fernerweitiges Weichen der 
Preiſe um ſo gewiſſer zu erwarten ſei, als es un⸗ 
maßgeblich zu Nothverkaͤufen damit kommen muͤßte, 
indem die Conſignataire anſehnliche Vorſchuͤſſe darauf 
den Producenten gemacht hätten, Dieſe aber befaͤn⸗ 
den ſich in ihren Geldverhaͤltniſſen ſehr gedruͤckt, weil 
die Productionskoſten ſeit Emancipation der Neger in 
den brittiſchen Kolonien ſich vergrößert Hätten, während 
in den uͤbrigen Kolonien die Einbringung von Skla⸗ 
ven auf immer wachſende Hinderniſſe ftößt, ſohin der 
Preis und mit dieſem ebenfalls jene Koſten ſteigen. 
Scmit halten ſich die Spekulanten von den großen 
Märkten zuruck, um ſich nicht der Gefahr Übereilter 
Käufe auszuſetzen. — Ueber den bekannten Urſachen, 
die hier ſowohl, wie anderwaͤrts, den Börſenkurs 
der ſpaniſchen Effekten herunterzubringen ſtreben, iſt 
auch noch die Beſorgniß eingetreten, es moͤchten ſich 
unter den ungeheuern Maſſen, die davon im Umlauf 
ſind, falſche Stuͤcke befinden. Denn da ſeit Entſte⸗ 
hung dieſer Papiere noch kein einziger Zinskoupon 
bezahlt wurde, fo fehlt es an jeder Controlle für et⸗ 
waige Verfäͤlſchung; die desfalſige Beſorgniß ſcheint 
dagegen um ſo eher begruͤndet, als dergleichen bereits 
bei den Papieren der inländifchen ſpaniſchen Staats: 
ſchuld zum oͤftern vorgekommen ſein ſoll. 


Frankfurt a. M., 7. Juli. (Privatmltthellung.) 
Im Bereiche der großen Politik herrſcht jetzt in unſern 
Zirkeln eine außerordentliche Stille. Indeß wollen doch 
Manche in eben dieſer Temperatur der politifhen At 
moſphäre die Vorboten eines Sturmes gewahren, der 
demnächſt über den Oſten ausbrechen dürfte. Hier ha⸗ 
ben ſich nämlich, ihrer Anſicht nach, die Dinge fo ge- 
ſtaltet, daß der fo viel beſprochene Statusquo kaum 
noch Monate, vielweniger denn Jahre aufrecht zu er⸗ 
halten ſei und daß die dortige Kriſis zur Entwickelung 
kommen muß, ſei es, daß zu dem Behufe mehre euro⸗ 
päiſche Großmächte oder auch nur Eine dazwiſchen trete. 
Was dieſer Anſicht einige Unterſtützung gewährt, dies 
iſt der Thatumſtand, daß einige britiſche Marlne⸗Offi⸗ 
ziere, die den Winter hier zubrachten und ſich anſchick⸗ 
ten, in die Taunus⸗ oder Rheinländer zu gehen, auch 
wohl Ausflüge in die Schweiz zu machen, von dieſem 
Vorhaben abgeſtanden ſind, da ſie, dem Vernehmen 
nach, benachrichtigt wurden, ſie hätten ſich ihrer dem⸗ 
nächſtigen Einderufung zu gewärtigen, wenn ſchon die 
Reihe noch nicht an ſie gekommen, wieder in Dienft: 
Thätigkeit zu treten. — Andererſeits ſpricht man von 
diplomatiſchen Beſprechungen, für die man die böhmi⸗ 
ſchen Bäder als Stelldichein der dabei betheiligten Staats⸗ 
Männer bezeichnet. Indeß kommen dergleichen Gerüchte 
faſt zu jeder Badeſalſon auf, und weil fie ſich einige 
Mal thatſächlich bewährt haben, fo ſchenkt man ihnen um 
ſo eher Glauden. Nur ſo viel weiß man mit einiger 
Beſtimmthelt, daß Fürſt Metternich am 15. d. Mts. 
von Wien abgehen wird, um ſich auf ſeine Herrſchaft 
Königswerth in Böhmen zu begeben; ob aber auch ber 
Präſidial⸗Geſandte, Graf von Münch⸗Bellinghauſen, zu 
der nämlichen 1 
antreten dürfte, darüber geben die jüngſten Nachrichten 
von dort keinerlel Auskunft. — Nachrichten aus Darm: 
ſtadt zufolge, hätte der Großfürſt Thronfolger in der 
Nacht vom öten auf den 6. d. M. Darmſtadt verlaf: 
fen, um die Rüdreife nach St. Petersdurg anzutteten. 
Auf Veranlaſſung des längern Verweilens Sr. Kaſſerl. 
Hoh. am Großherzoglichen Hofe ſind an mehrere Hof⸗ 
Beamten und Militärs ruſſiſche Orden verthellt worden. 
Man macht unter denjenigen, denen dieſe Auszeichnung 
zu Theil wurde, folgende Perſonen namhaft: u 
Lieutenant Prinz Wittgenſtein, Ober⸗Kam:metherr Fürſt 
Wittgenſtein und General: Lieutenant von Stoſch, die 
das Großkreuz des Stanislausordens erhielten; ſodann 
General⸗Lieutenant von Dalwigk, General von Weiß, 
Hofmarſchall, Graf Lehrbach, Oberceremonienmeiſter von 
Türkheim, Landjägermeiſter von Biber und die Obriſten 
von Marquardt, von Breidenbach und Köhler, welche, 
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Epoche feine Rückrelſe nach Frankfurt 


General 


je nach ihrem Range Groß: oder Commandeurkreuze des 
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St. Annenordens erhielten. Außerdem erhielten noch!“ 


Ritterkreuze Major von Rubra, von Prothe und Haupt⸗ 
mann von Löw, letzterer well er der Begleiter des Erb⸗ 
großherzogs in Kaliſch geweſen war. Endlich wurde auch 
noch der großherzogliche Miniſter⸗Reſident in Berlin, 
Obriſt⸗Lieutenant Schäffer von Bernſtein und der Obriſt⸗ 
Lieutenant Gnadenberger mit dem Commandeurkreuz des 
St. Stanislaus⸗Ordens dekorirt, — Sämmtliche Schüt⸗ 
zen im Großherzoglichen Armeekorps haben jetzt Per⸗ 
cuſſionsgewehre erhalten. Dieſe neue Einrichtung be⸗ 
währt ſich als zweckmäßig, namentlich in Betreff der 
Sicherhelt des Schuſſes, der ſich aus den ſeither damit 
angeſtellten Uebungs⸗Verſuchen erweiſt, daß, ſelbſt be 
naſſer Witterung, von je 200 Schüſſen kaum Einer 
verſagt. — Von den neuen Feldzugs⸗ Medaillen follen 
10000 Stuck ausgeprägt werden, womit man für die 
aus der Kriegszeit noch bei Leben befindlichen Militärs 
auszuzeichnen glaubt. 


Darmſtadt, 6. Juli. Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog haben geſtern, Nachmittags um 3 Uhr, dem 
Königl. Preußiſchen General v. Pritt witz eine be ſon⸗ 
dere Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen das 
Notifikations⸗Schreiben über das Ableben mweiland Sr. 
Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm III. und den 
Reglerungsantritt Sr. Maj. des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm IV. von Preußen entgegen zu nehmen geruht. Hier⸗ 
nach hatte der Herr General die Ehre, zur Großher⸗ 
zogl. Tafel gezogen zu werden. ; 


Ems, 6, Juli. In der vorigen Woche iſt Hr. 
Thalberg auf die ehrenvolle Einladung Ihrer Maj. 
der Kaiſerin von Rußland hier angekommen. Der 
ausgezeichnete Klaviervirtuoſe hat geſtern Abend zum 
erſten Mal die Ehre gehabt, vor J. M. und der 
ganzen Kaiſerl. Familie zu ſpielen. Dem Verneh⸗ 


men nach wird Herr Thalberg ſo lange hier bleiben, 


als J. M. die Kaiſerin unter uns verweilen wird. 
Hannover, 7. Juli. Seine Majeftät geruheten, 
dem Königlich Preußiſchen außerordentlichen Abgeſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter, General ⸗ Major 
Freiherrn von Canitz, am 5. Juli eine Privat = Aus 
dienz zu ertheilen, und darin deſſen Beglaubigungs⸗ 
Schreiben, als Geſandten Seiner Majeſtät Friedrich 
Wilhelm IV. bei dem hieſigen Hofe, entgegenzunehmen. 


Rußland. 


St. Petersburg, 4. Jul, Se. Majeſtät der 
Kaiſer haben dem geweſenen Gouvernements⸗Marſchall 
von Wolhynien, Grafen Peter Moſchinskif, der 
auf Grundlage der am 24. Februar 1829 beſtätigten 
Sentenz des Reichs-Raths, wegen Theilnabhme an den 
Polniſchen geheimen Geſellſchaften, ſeiner Grafen⸗ und 
Adelswürde beraubt, und auf 10 Jahre nach Sibi⸗ 
rien verwieſen worden, von wo er bereſts mit Aller: 
höchſter Genehmigung in die inneren Gouvernements 
verſetzt worden, und daſelbſt unter polizeilicher Aufſicht 
lebte, zu verzeiben geruht und ihm, der ſich gegenwär⸗ 
tig in Kiew befindet, die verlorenen perfönlichen Rechte, 
welche er vor Erkenntniß ſeiner Strafe beſeſſen, wieder 
haben erſtatten laſſen; das Recht auf ſein im Reiche 
belegenes Beſitzthum aber, das bereits auf feine geſetzli⸗ 
chen Erben übergegangen, bleibt, nach den desfallſigen 
geſetzlichen Beſtimmungen dieſen unwandelbar zugeſichert. 


Großbritannien. 


London, 4. Juli. Geſtern hatten der General⸗ 
Lieutenant von Luck, Generals Adjutant Sr. Maſeſtät 
des Königs von Preußen, und der Preußiſche Geſandte, 
Herr von Bülow, bei Ihrer Majeſtät Audienz. Der 
Erſtere, der eben erſt in London angekommen war, über⸗ 
reichte der Königin ein Schreiben von ſeinem Souve⸗ 
rain, und der Andere übergab feine neuen Kreditive. 
Auch der Fürſt Dolgoruki, General⸗Adjutant Sr. Mas 
jeſtät des Kaiſers von Rußland, hatte an demſelben 
Tage wieder eine Audienz bei Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin. 


Das Birmingham⸗Journal erklärt, daß der Han⸗ 
del dieſer Stadt noch nie fo niedergedrückt geweſen ſei, 
wie gegenwärtig. Die Folgen ſind die allertraurigſten. 
In den letzten zwei Monaten wurden bei einem einzi⸗ 
gen Auswanderungs⸗Büreau 10,000 Geſuche um freie 
Ueberfahrt nach Auſtralien eingegeben, und ſämmtlich zu⸗ 
rückgewieſen. In drei Hauptſtraßen ſind etwa 20 bis 
30 ſchöne Häuſer und Läden ohne Bewohner, und im 
Ganzen ſtehen mehrere Tauſend Häufer leer. Die Stra: 
ßen⸗Ecken find täglich mit Auktions⸗ Anzeigen bedeckt; 
nur ſchwer findet ſich aber für Häuſer und Grundſtücke 
ein Käufer. 
füut, die um die Hälfte des Preiſes verkauft werden. 
Die Pfandleiher haben ſolche Vorräthe, daß fie nur noch 
auf Gold, Silber und Pretioſen Vorſchuß leiſten. Tau⸗ 
ſende von Geſellen und Arbeitern bekommen nut halben 
Lohn, Tauſende gar nur Viertelslohn; die Armen⸗ Steuer 
iſt verdoppelt, und Viele verlaſſen ihre Häuſer, um der⸗ 
ſelben zu entgehen. Das Schlimmfte iſt, daß jede Aus⸗ 
ſicht auf eine beſſere Zukunft fehlt. 


Die Mäkler⸗Läden ſind mit Waaren über⸗ 


Der Sun zeigt an, daß bereits 5 Guineen für 
einen guten Platz zum Zufehen bel der nahe bevorſte⸗ 
henden Hinrichtung Courvoiſier's geboten worden ſeien. 
— Geſtern kam in den Docks ein großer Elephant 


aus Kalkutta als Geſchenk für die Königin an. Man 
hat demſelben in Oſtindien den Namen „ Prinz Albrecht“ 
gegeben. — Die Admiralität hat zur Ueberbringung der 
Poſten von Liverpool nach Halifax und Boſton eine 
Dampfſchifffahrts⸗Linie eingerichtet; das Schiff „Bri⸗ 
tannia’ wird demnächſt dieſen Dienſt eröffnen. 


Frankreich. 

Paris, 4. Juli. (Privatmitth.) Seit die of⸗ 
fizielle Nachricht von der Entſetzung Chosrew Paſcha's 
hier angekommen iſt, wiederholt die miniſterielle Preſſe 
täglich: die orientaliſche Frage habe dadurch einen gro⸗ 

ı fen Schritt vorwärts gemacht. Als nun gar vorgeſtern 
die Nachricht anlangte, Mehmed Ali habe in Folge jener 
Entſetzung feinen erſten Sekretär, Semi Bei, nach Kon⸗ 
ſtantinopel mit dem Auftrage abgeſandt, der Pforte die 
Auslieferung der türkiſchen Flotte anzubieten — nach 
den Einen ohne, nach den Andern unter der Bedingung, 
daß der Sultan unmittelbar mit Mehmed Ali zur Aus⸗ 
gleichung der türkiſch⸗egyptiſchen Angelegenheit in Unter⸗ 
handlung trete — als nun gar jene letzte Nachricht 
hier anlangte, überließen ſich die miniſtertellen Organe 
einem unbegren ten Jubel über dieſe Wendung der 
Dinge, die ein unverweiltes Ende der viel verwickelten 
Frage machen werde, und können über das „loyale 
und ritterliche Verfahren“ Mehmed All's des Lobes 
nicht ſatt werden. Wenn wir nicht tagtäglich in der 
„Gazette des Tribuneaur“ hinlängliche Beweiſe fänden, 
daß die frühere franzöſiſche Ritterlichkeit dem Robert 
Makarismus Platz gemacht hat, fo würde jene Apoto= 
gie, welche die Zurückerſtattung eines unrechtmäßig be⸗ 
ſeſſenen Eigenthums ein „ritterlſches Betragen“ nennt, 
hinreichen, zu beweiſen, daß der Robert Makarismus 
an die Stelle der Ritterlichkeit getreten. Nachdem wir 
den moraliſchen Gehalt jenes Anerbietens gewürdigt ha⸗ 
ben, wollen wir unterſuchen, ob daſſelbe mit der ihr 
vorausgegangenen Entſetzung des Groß⸗Vezlers wirklich 
Ereigniſſe von ſo hoher politiſcher Wichtigkeit ſind, als 
die miniſterielle Preſſe uns glauben machen will, und 
ob man daraus auf eine baldige und friedliche Entſchei⸗ 
dung der orientaliſchen Angelegenheiten ſchließen kann. 
Sei es, daß die Pforte in Folge der Ausſcheidung Chos⸗ 
rew's aus dem Divan und des Anerbietens der Auslie⸗ 
ferung der türkiſchen Flotte ſich entſchloſſen, mit dem 
Vicekönſg unmittelbar in Unterhandlung zu treten, ſo 
frägt ſich doch zuvörderſt, ob die europäiſchen. Mächte 
auf das ihnen übertragene Schiedsrichteramt verzichten 
werden? Ob ſie, vom Standpunkte des Rechts aus 
betrachtet, darauf verzichten müſſen, würden wir keinen 
Augenblick Anſtand nehmen, zu bejahen; allein da in 
der Politik „das Recht der Gewalt“ gewöhnlich über 
„die Gewalt des Rechts“ den Sieg davonträgt, ſo kön⸗ 
nen wir jene Frage nur hypothetiſch beſahen. Geben 
wir alſo zu, daß die fünf Großmächte die Schlichtung 
der orientalifchen Frage der Pforte und Mehmed Ali 
überlaſſen, geben ferner zu, daß dieſe beiden zu einem 
Endreſultat gelangen, ſo iſt es doch gewiß, daß der 
Vicekönig keinen Vertrag unterzeichnen wird, der ihm 
nicht wenigſtens den erblichen und unabhängigen Beſitz 
von Egypten und Syrien zuſichert. Auf dieſem Punkt 
angekommen, frägt es ſich nun, werden England und 
Rußland einen ſolchen Traktat anerkennen? Wenn ſie 
dies wollten, was hinderte fie, daß er unter ihren eis 
genen Auſpicien nicht geſchtoſſen wurde? Frankreich war 
ſtets bereit, zu einer ſolchen Ausgleſchung die Hand zu 
bieten; Oeſterreich und Preußen hätten keinen Grund, 
oder doch politiſches oder commerclelles Intereſſe, ſich 
ihr zu widerſetzen; aber Rußland und vorzugsweise Eng⸗ 
land werden es wohl nie dulden, daß der Paſcha von 
Egypten durch den Beſitz von ganz Syrien zu einer 
gewaltigen und ihren Hoffnungen und Ausfichten fo ge⸗ 
fährlichen Macht anwachſe. Wenn aber die letztgenann⸗ 
ten Potentaten jenen Vertrag nicht anerkennen werden 
— und in einen andern wird Mehmed Ali nicht einge⸗ 
ben, da die Abtretung Candia's Alles iſt, was man an 
Zugeſtändniſſen von ihm erwarten kann — ſo bleibt 
wohl die Angelegenheit nach wie vor der Entſetzung 
Chosrew's und dem Anerbleten der Zurückerſtattung der 
türkiſchen Flotte auf demſelben Standpunkte; d. h. die 
ganze Frage iſt nach wie vor eine europälſche; denn der 
„(Name „ ortentaliſche“ hat feit lange, ſonderlich feit der 
Schlacht von Niſib, nur eine geographiſche Bedeutung. 
Mag nun der Divan aus was immer für Elementen 
zuſammengeſetzt fein und die beiden otlentaliſchen Mächte 
mit einander in Unterhandlung treten und zu einem 
‚Einverftändniß gelangen; die Frage muß doch immer 
ſchließlich von den europälſchen Mächten entſchleden wer⸗ 
den, und ſo lange dieſe nicht mit einander einverſtanden 
ſind, iſt jeder Schritt in dieſer Angelegenheit eher als 
ein rück⸗ denn vorwärts gemachter anzufehen, Was 
die Zurückerſtattung der türkiſchen Flotte betrifft, fo iſt 
dies, bei hellem Lichte betrachtet, ein des ſchlauen Fuch⸗ 
ſes würdiges Anerbieten. Indem er ſich einer koſtſpfe⸗ 
ligen Mannſchaft, die feine Macht um nichts vermehrte, 
weil er ihr nie vertrauen konnte, und jetzt weniger als 
je, denn bekanntlich beging Achmet Paſcha den Verrath 


ent bem Vortwanbe; der Ielamiermus fe durch bes- 
in Gefahr, müßte alfo nach der Entfegung ! 

n auch gegen den Willen Mehmed All's mit der Flotte 
zurückkehren und ſich dem Sultan unterwerfen, indem 
er ſich einer ſolchen mehr Läftigen als vortheilhaften 

annſchaft, von der man überdies weiß, daß ſie die 
Macht der Pforte nicht vergrößern werde, entlediget: 
nimmt er dabei den Schein der Mäßigung, Gerechtig⸗ 
keit, nach Einigen ſogar der Großmuth und Ritterlich⸗ 
keit an, und legt dadurch der Pforte und den Groß⸗ 
mächten gewiſſermaßen die Verpflichtung gegenſeltiger 
Zugeſtändniſſe auf; die Frage wird dadurch ſchwieriger 
und verwickelter — wenn dies noch übrigens möglich 
iſt — und die Pforte wie ſeine Gegner unter den 
Großmächten könnten ihm auf das angebotene Geſchenk 
— wenn man es fo nennen kann — zurufen: „Da- 
naos timeo et dona ferentes.“ 

Der Herzog und die Herzogin von Nemours 
begeben ſich künftige Woche nach London zum Be⸗ 
ſuche der Königin von England. — Die Iddes Napo- 
leoniennes, eine Monatsſchrift des Kronprätendenten 
Ludwig Napoleons, erſcheinen zu gleicher Zeit in Lon⸗ 
don und Paris mit dem Motto: „Ce ne sont pas 
seulement les. cendres, mais les idées de IEm- 
pereur qu'il faut ramener.“ 

Paris, 5. Juli. Der Prinz von Joinville 
iſt am 2. Juli, in Begleitung des Generals Gourgaud 
und des Schiffscapitains Hernour als Adjutanten, nach 
Toulon abgereiſt, wo er den Befehl über die zur Abho⸗ 
lung der Leiche des Kaiſers Napoleon beſtimmte Fregatte 
Belle Poule übernehmen wird. Unmittelbar nach der 
Ankunft des Prinzen in Toulon werden die Belle Poule 
und die Corvette la Favorite unter Segel gehen, um ſich 
nach St. Helena zu begeben. Man berechnet, daß die 
Ankunft in Frankreich in der erſten Hälfte 
des Monats Dezember erfolgen wird. — Der auf 
Urlaub in Paris anweſende erſte Geſandtſchaftsſecretair 
bei der Zuriner Botſchaft, Hrn. Eugene Perier, 
hat geſtern Befehl erhalten, unverzüglich nach Alexan⸗ 
drien abzureiſen. Eine telegraphiſche Depeſche iſt 
geſtern nach Toulon abgegangen, damit diefer mit einer 
beſondern Sendung an den Paſcha von Aegypten be⸗ 
auftragte Diplomat ein Dampfſchiff zu ſeiner Aufnahme 
bereit finde. 5 

Die Pairskammer adoptirte geſtern mit einer 
Majorität von 82 Stimmen gegen 19 den Giſetzent⸗ 
wurf in Betreff der Eiſenbahnen von Paris nach Dr: 
leans, von Baſel nach Straßburg, von Roannes nach 
Andrezieur, von Montpellier nach Nimes und von Lille 
* Gnlncdennes an die belgiſche Grenze. 
dem De ge ud hat geſtern eine Conferenz mit 

i das G en des Conſeils gehabt. Es heißt, ihm 
ſei duvernement von Algier neben dem Obercom⸗ 
mando der aftikaniſchen Armee angeboten, dabei: zugleich 
eine neue Einrichtung beliebt worden, nach welcher eine 
militäriſche Organiſation der Provinzen mit einer von 
dem Generalgouverneur unabhängigen Behörde habe ſtatt⸗ 
finden ſollen. Aus dieſem letzteren Grunde — heißt es 
— babe General Bugeaud die gemachten Anerbietun⸗ 
gen abgelehnt. Nach dem Refus des Generals 
h ugeaud ſoll man den Marſchall Clauzel nach Paris 
Key rufen laſſen, um demſelben Anträge wegen des 
iger ſchen Gouvernements zu machen. 
“ Die engliſchen Commiſſionaire haben geftern 
De dem Raths Präfidenten eine Conferenz gehalten. 
Unte danone: Zractat mit England war, heißt es, zur 
r bereit. Alle Hauptſchwierigkeiten ſollen 

a Zi nur noch Nebenſachen zu berichtigen ſeyn. 
e iſtigkeit des franzöſiſchen mit dem nen: 
D. itaniſchen Cabinett Zul A 

ampfpoote in — e, wegen Zu aſſung unſe e 
Hr. v. Montebello Der von Neapel, ift befeitigt. 
trag unterzeichnet, An Sale Vernehmen nach, den Ver⸗ 
wie Kriegsſchiffe behandelt ad deſſen dieſe Dampfboote 

en ſollen. 
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Bei dem Vicomte Ed. Wet 
zum Beſten der b. He u hat eine Lotterie 
Unter den verlooften Gegenftänden at gefunden. 
teien von der Herzogin von Angouleme DER Sticke⸗ 
von Braganza, eine von dem Herze Be gorriogin 
geſchenkte Bronce⸗Reuter⸗Statuette Ludwig X Vetdeaur 
Sendungen der Herzogin v. Berry, ein von — zwei 
v. R chirm, das Frl. 
Rosny auf Holz gemalter Ofenſcht 
een (von ſeiner Wittwe a ede. 
trag des Herzogs von Bordeaux galt als gro⸗ 
bes Loss und die — et brachte 10,700 Fr. ein. 
Es ſcheint, als wenn Bal maſeda, in Folge ei: 
ger, telegt. Depeſche des Miniſters des Innern, die 
ea eung nach Paris eingeſchlagen habe. Man hofft, 
cen — Ebef einige Nachweifungen über die Reſſour⸗ 
Guerlünsggin n die Cabrera annoch verbleiden, um den 
Bayo eg fortzuſetzen. 0 
die M W 27. Juni. Geſtern Abend langte hier 
ach ict an, daß die Hauptcolonne, die unter dem 
Befehle des wilden ? / 
den Ebro gegangen, 


geworfen und die 


Balmaſeda bei Puentelarra über 
ſich in Unordnung aaf unſer Gebiet 


ind di „4e, Waffen niedergelegt habe. Heute 
gelang" Aal 1365 x der Zahl, hier an⸗ 
fr baemagert durch Entbehrungen und Ans 


ungen aller Art, verbr 
Menſchen ähnlich, 


annt von der Sonne, 
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deſſel⸗ dicker Bart verbargen den größten Theil des Geſichts; 
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gend. Lange und von Schmutz ſtarrende Haare und 


die faſt nackten Körper waren mit ekelhaften Lumpen 
bedeckt. Mit wenigen Ausnahmen waren Officiere 
und Soldaten barfuß, die meiſten, vorzüglich die In⸗ 
fanteriſten, hatten auf ihren Schultern Fetzen von al⸗ 
ten Maͤnteln oder Decken, aus denen ein peſtilenzia⸗ 
liſcher Geruch hervordrang. Drei oder vier braune 
und zerlumpte Kinder folgten dem Zuge, ohne, Zagen 
und ohne eine Klage hoͤren zu laſſen. Eine Meile 
von Bayonne machte die Colonne Halt. Jeder ſuchte, 
ſo gut er es vermochte, ſeine Lumpen etwas in Ord⸗ 
nung zu bringen, und darauf wurde compagnien⸗ und 
ſchwadronenweiſe, Officiere, Tambours und Trompe⸗ 
ter an der Spitze, der Marſch angetreten. Um 1 Uhr 
defilirten dieſe Guerillo's in tiefem Stillſchweigen, in⸗ 
mitten einer ungeheuern Menſchenmaſſe, faſt unter 
den Mauern der Stadt vorbei nach dem Park von 
Marrac, wohin zwei franzöfifhe Compagnien fie ge⸗ 
leiteten. Die den Marſch eröffnenden Stabsofficiere 
waren eben ſo aͤrmlich gekleidet, wie die gemeinen 
Soldaten. Der Park von Marrac, wo die Spanier 
lagern, liegt einen Flintenſchuß weit von unſern Waͤl⸗ 
len; in der Mitte liegt ein großes Gebäude, in dem 
ſie alle Unterkommen finden. um 4 Uhr wurden 
mehre Perſonen zugelaſſen, das Lager der Guerillos 
zu beſuchen. Die Spanier, mit Herſtellung ihrer 
Toilette deſchaͤftigt, kauften von aus Bayonne herbei⸗ 
geeilten Troͤdlern Alles bis auf den letzten Lumpen 
auf und bezahlten baar; denn dieſe fo aͤrmlich ausſe⸗ 
henden Menſchen hatten alle Taſchen voll Geld. Wo⸗ 
her? das iſt leicht zu errathen. Der Anblick, der ſich 
dem Zuſchauer in dieſem Lager darbot, iſt wirklich ein⸗ 
zig in ſeiner Art: hier wurde barbirt, die Haare ab⸗ 
geſchnitten, dort wurde der Kopf gefäubert und gleich 
nebenbei Salat gewaſchen. Am Eingang rechts hielt 
ein Spanier einen Stock in das Feuer, an welchem 
ein Stück rohes Fleiſch feſtgemacht war. Dieſer arme 
Teufel konnte es nicht abwarten, bis es gebraten 
war, aller Augenblicke biß er ein Stuͤck ab, hielt es 
dann wieder in das Feuer, und fuhr ſo abwechſelnd 
fort, dis auch der letzte Biſſen verzehrt war.“ Hier 
und da lagen welche auf dem Graſe und ſchnarchten; 
andere, ſtolz in ihre ſchmuzigen und zerriſſenen Maͤn⸗ 
tel drapirt, ſtanden im Kreiſe, rauchten Cigaretten, 
teillerten Nationallieder, ſchauten den Kartenſpielern 
zu, oder ſpielten ſelbſt. Ja mitten unter dieſen Lum⸗ 
pen wurde um Duros und Goldſtuͤcke geſpielt. So 
intereſſant auf der einen Seite der Anblick dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Scenen war, ſo ſehr gehoͤrte Muth dazu, 
längere Zeit unter dieſen Menſchen zu verweilen, denn 
der Geruch, den fie verbreiten, iſt beinahe unertraͤg⸗ 
lich, und ſie ſind mit Ungeziefer bedeckt. — Ueber 
das letzte Gefecht mit den Chriſtinos erzaͤhlten 
einige Dfficiere Nachſtehendes: Sowie der Marſch 
nach Catalonien beſchloſſen war, befahl Espartero dem 
General Concha, die Umgegend von Cuenca und Gua⸗ 
dalajara zu verlaſſen und die Königinnen auf ihrer 
Reiſe zu ſchuͤtzen. Sowie dieſe Bewegung ausgefuͤhrt 
wurde, verließ Balmaſeda Beteta und ging nach Alt: 
Caſtilien. Aber er hatte nicht alle ſeine Truppen mit⸗ 
genommen; die von Palacios commandirte Colonne 
war in Cannette geblieben, und dieſe Colonne iſt es, 
deren Trummer ſich jetzt mit hier befinden. Sei es 
nun Berechnung oder Zufall, genug Palacios kreuzte 
ſich zu Medina⸗Celli mit der Escorte der Koͤniginnen 
und griff die chriſtiniſche Armee an. Der Kampf 
war fuͤrchterlich; nach Verlauf dreier blutiger Stun⸗ 
den wurde er aufs Haupt geſchlagen und zu fliehen 
gezwungen, nachdem er alle Verwundete und 1400 
Mann Gefangene den Chriſtinos uͤberlaſſen mußte. 
Mit ſeiner beinahe aufgeriebenen Colonne gelangte 
Palacios deſſenungeachtet zu Balmaſeda in die Sierra 
de Burgos, ging am 4. Tage nach ihm über den. 
Ebro und warf ſich nach Navarra. Concha iſt aber 
nicht der Mann, der ſeinen Feind ruhig die Flucht 
ergreifen laßt; er eilte, Palacios und Balmaſeda zu 
etreichen, die zu gleicher Zeit von dem Vicekoͤnig von 
Navarra und dem Oberſten Canedo verfolgt wurden. 
Balmaſeda hatte ſein Armeecorps in 3 Colonnen ge⸗ 
theilt; die des Centrums fuͤhrte Palacios. Die Sol⸗ 
daten glaubten, daß die Abſicht ihres Chefs ſei, auf 
Borunda zu marſchiren, um von da nach Amezcoas 
zu gelangen. Sie wurden aber, ſagten ſie, von Pa⸗ 
geios betrogen. In 10 Tagen haben dieſe Leute 
Luz Stunden zurückgelegt. Als ſie in S. Jean de 
rung zu elroffen, hatten ſie ſeit drei Tagen keine Nah⸗ 
gerkrieg N genommen. Jedenfalls iſt nun der Buͤr⸗ 
in Spanien zu Ende. 


Spanien. 

A 1 Juni. Die Hof⸗Zeitung ent⸗ 
Wan = “gen Nummer zwei Königliche Dekrete, 
wodurch Die den, von den Cortes angenommenen Ge⸗ 
ſetze über die Erhebung des Zehnten und über die Ver⸗ 
ausgabung von neuen Staats⸗Papferen bis zum Be⸗ 
laufe von 700 Millionen Realen, die Königliche Geneh⸗ 
migung erhalten. g 
Madrid, 28. Juni. Ein Miniſter zeigte der Kam: 
mer an, daß die Königinnen glücklich zu Lerida 
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eingetroffen. Die 6 erſten Geſetzesabſchnitte des Bud⸗ 
gets werden angenommen. General Eſpartero hat 20 
Bataillone nach Conque de Tremp gegen Cabrera ges 
fandt, General Aſpiroz iſt mit feiner Divifion gegen 
Calatayud aufgebrochen. 

Ein Toulouſer Blatt will wiſſen, daß unter den 
Auſpiejen der Franzöſiſchen Regierung Unterhandlun⸗ 
gen mit Cabrera angeknüpft worden ſeſen. „Die 
Bedingungen“, ſagt das erwähnte Blatt ‚find noch nicht 
bekannt; indeß iſt fo viel gewiß, daß Cabrera den fo 
lange Zeit durch ihn mit Blut getränkten Boden ver⸗ 
laſſen wird. Zwei Franzöſüiſche Bataillone ſollen Befehl 
erhalten haben, ſich an einem beſtimmten Punkte der 
Grenze aufzustellen, um Cabrera und die Seinigen zu 
entwaffnen, ſo wie ſie das Franzöſiſche Gebiet betreten.“ 
Telegraph. Berichte von Toulon vom 3. d. fügen, 
daß die Königinnen den 30. zu Barcellona angekom⸗ 
men ſind. Cabrera ſtand nach dem letzten Berichte 
im Gebirge von Gerona, in der Nähe der franzöſiſchen 
Grenze. Uebrigens iſt es nicht wahr, daß er die Mit: 
glieder der Junta von Berga hat erſchießen laſſen; fie 
wurden blos verhaftet. Espartero hat ſich mit 40 Ba⸗ 
taillonen gegen Cabrera in Marſch geſetzt. 

Man lieſt im Phare de Pyren ées vom 2. Juli: 
Nach den letzten Nachrichten aus Berga lebe Orten 
und ſein Sohn, deren Hinrichtung man gemeldet hatte, 
noch. Sie wurden in der That in die Capilla gebracht, 
allein auf ihr Bitten ward mit der Urtheilsvollziehung 
angehalten. Cabrera ſelbſt ſoll den Sohn in Freiheit 
geſetzt haben. Es verbleiben nur noch 2 Kanonen zu 
Berga, alles übrige Geſchütz iſt weiter transportirt wor⸗ 
den. Die Feſtungswerke ſollen niedergeriſſen werden, 
und Cabrera blos als Guerlllero fein Weſen treiben 
wollen, er dürfte aber nichts weniger als Glück damit 
haben, denn die Bevölkerung ſpricht ſich gegen ihn aus. 
Palacios, der noch an der Spitze von 2000 Mann 
ſteht, wird von den Truppen der Königin verfolgt, und 
iſt nur noch einige Stunden in der Richtung der Al⸗ 
duden von der Grenze entfernt. 


Schweiz. 5 

Aus der Schweiz, 1. Juli. In Folge des auf 
den Antrag des Herrn von Sulzer⸗Wart von dem Zü⸗ 
richer Großrath gefaßten Beſchluſſes, daß ſich „die 
der Hochſchule geſtattete Lehrfreiheit nur innerhalb der 
Grenzen des bibliſchen Chriſtenthums bewegen ſoll“, wos 
zu noch kam, daß die Hochſchule ausdrücklich unter den 
Anſtalten genannt wird, von deren Religions⸗Unterricht 
der Kirhen- Math Kenntniß zu nehmen habe, demnach 
die theologiſche Fakultät der Aufſicht des Kirchen⸗Raths 
untergeordnet würde, haben ſich die Mitglieder der theo⸗ 
logiſchen Fakultät vorläufig über eine proteſtirende Er⸗ 
klärung verſtändigt, die alsbald nach der Verkündigung 
des betreffenden Geſetzes an den Großen Rath abgehen 
ſoll. Während dies in den höheren Kreifen vorgeht, 
thut ſich im Militär eine gewiſſe Me£ftimmung kund, 
die zu mehreren ſubordinationswidrigen Auftritten ge⸗ 
führt hat. Dies erklärt ſich, da ſchon am 6, Septbr. 
die Führer der jetzt herrſchenden Partei nicht alle ſchul⸗ 
digen Rückſichten gegen das pflichttreue Militär genom⸗ 
men zu haben ſcheinen. Vor Allem aber hat die vom 
Kirchen⸗Rathe verfügte Unterſuchung gegen Pfarrer Tob⸗ 
ler zu Weinungen (wegen Aeußerungen auf dem Sän⸗ 
ger⸗Feſte) und deſſen Suspenſion von dem Beginn der⸗ 
ſelben große Aufregung hervorgerufen. Sogleich auf die 
Kunde hiervon ſchickte die in ihrer Mehrheit überein⸗ 
ſtimmende Gemeinde eine Deputation nach Zürich, 
welche die Zurücknahme der Suspenſion begehrte und, 
wie verlautet, nicht undeutlich merken ließ, daß man 
der etwaigen Gewalt mit Gewalt zu begegnen bereit fei. 
Am letzten Sonntage hatte ſich in Weiningen eine ziem⸗ 
liche Maſſe Volks verſammelt. Der von Zürich dahin 
abgeſchickte Polizei⸗Beamte wagte es nicht, den vom 
Kirchen⸗Rath der Gemeinde zugedachten Vikar in die 
Kirche einzuführen; er zog alſo unverrichteter Dinge 
wieder ab, und aller Gottesdienſt unterblieb. In den 
nächſten Togen ſoll nun der Regſerungs⸗Rath Aber die 
aus Weinungen eingelaufene Beſchwerde beſchljeßen, und 
man erwartet, daß er — halb gezwungen — Mb nach⸗ 
giebig bezeigen werde. Manche Gerüchte, die über die 
Grenzen dis Kantons Zürich drangen. ſprachen ſogar 
von einer möglichen nahen Kriſis. Wenngleſch dieſe 
Gerüchte vielfach übertrieben und dee Züricher 
Blätter der entgegenſtehenden Parteien die angeführten 
Thatſachen allzu ſehr vergrößern oder verkleinern mögen, 
ſo ſtellt ſich doch immer deutlicher heraus, daß vor dem 
6. September zwar der größte Theil der Bevölkerung 
in ſeiner Oppoſitſon gegen beſondere Maßregeln und 
einzelne Mitglieder der früheren Regierung einig war, 
daß er aber eben ſo wenig das Ereigniß ſelbſt, als die 
immer ſichtbarer hervortretenden Folgen deſſelben billigen 
und dieſe auf die Dauer dulden mag. (Schw. M.) 
Das Waadtland iſt im Begriff, fein Gebiet um 
ſechs⸗ bis ſiebentauſend Tagewerke zu vermehren, nicht 
durch Krieg und Eroberung, ſondern auf viel beſſerem, 
fiherem und wohlfeilerem Weg, durch Austrocknung der 
Maremme auf dem techten Rhone⸗Ufer, von Aigle an 
bis Villeneuve am See. Dazu hat ſich bereits eine 
Geſellſchaft zuſammengethan, die durch ſachverſtändige 
Männer Studien an Ort und Stelle machen läßt. Be⸗ 


kanntlich iſt in dieſer Gegend das Erdreich wan 
fruchtbar, hier iſt die herrlichſte Vegetation des Waadt⸗ 
landes und deſſen beſter Wein. (A. 3.) 


JIJt alien. 

Rom, 28. Juni. Der Infant Don Sebaſtian 
wird aus Neapel hier erwartet. Se. k. Hoh. begiebt 
ſich, heißt es, nach Barcelona. Die karliſtiſchen 
Flüchtlinge treffen hier in Menge ein; ſie hoffen, 
daß nach gänzlicher Beendigung des Krieges eine allge⸗ 
meine Amneſtle ihnen den Eingang nach Spanien geſtat⸗ 
ten werde. 

Neapel, 18. Inut. Das Giornale del Regno 
delle due Sicilie vom 17. Juni enthält folgenden 
Artikel über die Ausgleichung der Differenz mit Groß⸗ 
britannien: „In der Nummer 94 unſeres Journals 
(vom 28. Aptil) haben wir von der, von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige der Franzoſen, in den bekannten Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen der Regierung Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs, unſeres Herrn und der Großbritanniſchen Regie⸗ 
rung angebotenen und angenommenen Vermittelung ge⸗ 
ſprochen. In Folge deſſen verordneten Se. Majeftät 


ſogleich die Aufhebung des Embargo's auf die Engliſchen 


Schiffe, die als Repreſſalie für die Wegnahme verſchſe⸗ 
dener Fahrzeuge unter Neapolitaniſcher Flagge zurückge⸗ 
halten worden waren, in der wohlbegründeten Zuverſicht, 
daß letztere gleichfalls freigegeben werden wuͤrden; daß 
dies nicht fogleich geſchah, mußte der König dem Um: 
ſtande zuſchreiben, daß zur Abſendung und zum Ein⸗ 
treffen der entſprechenden Befehle Zeit erforderlich war. 
Se. Majeſtät der König ließen demnach ohne Verzug 
ihrem Botſchafter in Frankreich die angemeſſenen In⸗ 
ſtruktionen zukommen, um ſeinerſeits das Werk der Ver⸗ 
mittelung zu beſchleunigen. Dieſes ſchreitet nun, den 
letzten Nachrichten zufolge, glücklich vorwärts, und die 
Präliminar⸗Bedingung hiervon iſt die Freigebung der 


Schiffe unter Königlicher Flagge, welche in Malta und 


in Korfu zurückgehalten worden waren; eine Bedingung, 
die von der Großbritanniſchen Regierung angenommen 
worden, ſo daß ſich gedachte Schiffe zur Stunde unter 
Segel befinden werden, um an ihre Beſtimmungsorte 
zurückzukehren. Gewißheit hlerüber giebt die Anzeige 
des Btitiſchen Geſandten Herrn Temple, daß der Eng: 
liſche Admiral Sir Robert Stopford bereits am I Iten 
d. M. das Dampfſchiff „Rhadamanthus“ nach Korfu, 
und am 12. ein anderes Dampfſchiff, die „Confiance“, 
nach Malta mit der Weiſung abgeſchickt habe, ſämmt⸗ 
liche in jenen Häfen zurückgehaltenen Neapolltaniſchen 
Schiffe freizugeben. Dieſe Präliminarien find die 
Vorläufer jenes feſten und dauerhaften Uebereinkommens, 
welches zum Beſten der beiden Königreiche, dem höch⸗ 
ſten Ziele jeder wohlwollenden und weiſen Regierung, 
gereichen wird.“ 18 

Neapel, 27. Junl. In Folge des Ablebens Sr. 
Majeftät des Königs von Preußen, hat der hieſige 
Hof auf 14 Tage Trauer angelegt. — Gr. Majeftät 
der König iſt heute Mittag nach Sicilien abgereiſt. — 
Man ſpricht hier von einem bevorſtehenden Beſuch Ih⸗ 
rer Majeſtät der Königin der Franzoſen. 


A ſien. 

Canton, 27. März. Es iſt wieder einmal elner 
der Kaiſerl. Prinzen, der das jährliche Examen ſchlecht 
beſtand, vom Hofe verbannt und nach der Mantſchurei 
geſchickt worden, um dort in der Armee zu dienen. — 
Ein hoher Civilbeamte in der Hauptſtadt der Provinz 
Kiangfi wurde kürzlich wegen Opiumrauchens angeklagt; 
er leugnete anfangs, bei der Tortur aber geſtand er ein. 
Als ſein Vergehen bei dem Tribunal zur Sprache kam, 
hielt man die gewöhnliche Züchtigung von hundert Stock⸗ 
ſchlägen für zu gering, und er wurde zur Deportation 
nach Ele verurtheilt. Auch in Schantung ſind mehrere 
Beamte wegen deſſelben Vergehens vor Gericht geftelit 
und Soldaten, die man beim Opiumrauchen ertappte, 


Theater: Repertoire, 
Montag: „Die Jungfrau von Orleans.“ 


Tragödie in 5 Akten von Schiller. Io: 
anna, Die. Nuguſte Anfhüs; Dunois, 
br. Anſchütz, vom K. K. 3 
zu Wien, als erſte Gaftrotlen. 

Dienſtag, bei aufgehobenem Abonnement 
und erhöhten Preiſen: „Norma.“ Große 
lyriſche Oper in 2 Aufzügen von Bellini. 
Norma, Die. Luger, K. K. Deſterreichiſche 
Kammer und Hof» Opern: Sängerin, als 
vierte Gaſtrolle. x 

Ent dindungs⸗Anzeige.“ 

Die am 2ten d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau, Nuguſte geber 
nen von Schweinitz, von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen, beehre ich mich, Verwandten und Freun⸗ 
den in der Heimath hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Mainz den Aten Juli 1840. 

Freiherr von Dalwig, 
Premier⸗Lieutenant im 88ten Infan⸗ 
terie⸗Regiment. 
» Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute Mittag um 3 uhr, wurde meine ge⸗ 
liebte Frau, geb. Andretzky, von einer ges 
ſunden Tochter glücklich entbunden. 
Dels, den 10. Juli 1840. 


Augu 


ten und 
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von Kokonor haben noch nicht aufgehört, die Gränzen] 30 Jahren 4, von 30 bis 40 Jahren 4, von 40 bis 


von Setſchuen zu beunruhigen. Es wurde eine Armee 
dorthin geſandt, um die Marodeurs im Zaum zu hal⸗ 
ten; ſtatt aber gegen dieſe zu fechten, plünderten die 
Soldaten ihre wehrloſen Landsleute aus, indem ſie ih⸗ 
nen ſchwere Geldſummen und Contributionen in Na⸗ 
turalten abpreßten. Auch ſuchte der Befehlshaber feine 
Oberen zu betrügen, indem er die Zahl der von ihm 
kommandirten Miliz auf das Doppelte angab. a 


Afrika. 

Das Dampfſchiff Phare, welches Algier am 25, 
Juni verlaſſen hat, bringt folgende Nachrichten: „Der 
Marſchall hat die zweite Periode feines Feldzugs am 18. 
Juni begonnen. Das Armeecorps hatte eine Verſtär⸗ 
kung von 1000 Mann und alle zur Verpflegung der Be⸗ 
fagung von Medeah bis zum 1. November nöthigen Le⸗ 
bensmittel erhalten; man glaubt, daß die Expeditions⸗ 
armee in 2 oder 3 Tagen zurückkehren wird. Die in 
deren Gefolge befindlichen Verwundeten und Kranken 
werden ſchwer unterzubringen ſeyn, denn die Spitäler 
ſind voll und erhalten noch Zuwachs aus Blidah. Un⸗ 
ter den Corps, die im Gefecht vom 15. viel gelitten ha⸗ 
ben, ſteht das 48ſte Regiment mit obenan, das zur Un⸗ 
terſtützung der Nachhut herbeigeeilt war und ſich gegen 
die regulairen Truppen des Emirs lange geſchlagen hat. 
Die Scharfſchützen von Vincennes ſind faſt gänzlich auf⸗ 
gerieben, es wird ſchwer halten, eine Compagnie kampf⸗ 
fähiger Mannſchaft zuſammen zu bringen; ſie waren 
beim Abmarſch zu dieſer zweiten Expedition an 400 
Mann ſtark; % der Offiziere find kampfesunfähig. 


Die ueberbleibſel dieſes Corps ruhen im Lager von 


1 


Entbindungs⸗Anzeige. a 
Die heute Vormittags 10 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung feiner Frau, von einem ge 
ſunden Knaben, beehrt ſich, anſtatt beſonderer 
Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 
Breslau, den 12. 
Ri e bel I, 
Lieutenant in der 6. Artillerie-Brigade. 
Entbindungs : Anzeige. 
Die heute Morgen 6 uhr erfolgte glückliche 
Entbindung feiner Frau von einem gefunden 
Knaben, zeigt Verwandten und Freunden, 


beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Garbendorf, den 11. Juli 1840. 


Entbindungs » Anzeige. 
Die am 17. Juni, Vormittags 10 uhr, er⸗ wandten, Freunden und 
folgte ſchwere Entbindung meiner lieben Frau, gebenſt: 5 
von einem todten Knaben, zeige ich Verwand⸗ 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
ganz ergebenſt an. \ 
F. Miketta, 
Gutspaächter zu Schwintochlowitz. 
Todes⸗Anzeige. 
Am ten d. M. entriß mir der unerbitt⸗ 
liche Tod, in F N 
. meine innigftgeliebte Gattin, Mariane, ge 
fi Bretſchneider, Kaufmann. borne Gotthei 


Mouzaia aus und ſind nicht mit dem Marſchall nach 
Medeah gegangen. Die Zuaven, obgleich auf 300 
Mann zuſammengeſchmolzen, ſetzen den Feldzug fort. 
Die Colonne des Marſchalls, mit Inbegriff der erhalte: 
nen Verſtärkung, iſt nur 6000 Mann ſtark. Um 
Oſcherdſchell iſt altes ruhig; das Geniecorps befchäftigt 
ſich eifrig mit den Vertheidigungsarbeiten von Algier. 
Auch um Oran und Moſtaganem iſt Alles ruhig; die 


Araber find mit der Ernte beſchäftigt und die Unterbe⸗ 


fehlshaber des Emirs, die jetzt wenig Leute haben, 
halten ſich bei Seite. 


Lokales und Prupinzielles. 
Breslau, 12. Juli. Am Sten d. kam an der 
Militär⸗Fähre im Bürgerwerder ein männlicher Leichnam 
zum Vorſchein, in welchem der am 21. Mai d. J. 
vom Schiffe verunglückte Tagearbeiter Chriſtian Hanke 
erkannt wurde. — Am nämlichen Tage ertrank der 
Kutſcher Auguft Riedel, welcher, aller Warnung u. der öf⸗ 
fentlichen Bekanntmachung ausgeſteckter ficherer Schwemm⸗ 
plätze ungeachtet, mit feines Dlenſtherrn Pferde in den 
durch ſeine vielen tiefen Stellen als gefährlich bekann⸗ 
ten ſogenannten Waſchteiche am Lehmdamme in die 
Schwemme geritten war. Er war in eine dieſer Stel: 
len gerathen, das Pferd hatte ihn abgeworfen und er 
war verfunfen. Erſt nach Verlauf mehrerer Stunden 
wurde Riedel gefunden; die angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
Verſuche blieben aber ohne Erfolg. 

In der beendigten Woche ſind von hieſigen Ein⸗ 
wohnern geſtorben: 22 männliche, 29 weibliche, über⸗ 
haupt 51 Perſonen. Unter dieſen ſtarben: an Abzeh⸗ 
rung 9, an Alterſchwäche 2, an Ausſchlag 1, an Bruſt⸗ 
krankheit 2, an Brand 1, an Entbindungsfolge 1, an 
Fieber 2, an Gehirnleiden 2, an Keuchguſten 2, an 
Krämpfen 3, Kopfwaſſetſucht 1, an Lungenleiden 6, 
an Nervenfieber 1, an Schlag- und 


an Maſern 1, 
an Tobſucht 1, an Waſſerſucht 1, an 


50 Jahren 1, von 50 bis 60 Jahren 3, von 60 bis 
70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 1, von 80 bis 
90 Jahren 1. 

Auf hleſigen Getreidemarkt find vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 1146 Scheffel Weizen, 300 
5 Roggen, 140 Scheffel Gerſte u. 788 Scheffel 

afer. 

Stromabwärts find auf der Oder hier angekom⸗ 
men: 19 Schiffe mit Eiſen, 3 Schiffe mit Zink, 12 
Schiffe mit Steinkohlen, 3 Schiffe mit Kalk, 2 Schiffe 
mit Steinſalz, 2 Schiffe mit Butter, 53 Schiffe mit 
Brennholz, 49 Gänge Bauholz und 20 Gänge 
Brennholz. 

In der beendigten Woche wurden 5 Häufer neu 
abgefärbt u. die Granſtplatten⸗Trottoirs um 100 Schritt 
vermehrt. 

Im Monat Juni dieſes Jahres haben das hleſige 
Bürgerrecht erhalten: 6 Haus acquirenten, 1 Topfwaa⸗ 
tenhändler, 1 Verfertiger muſikaliſcher Inftrumente, 2 
Tiſchler, 1 Bäcker, 3 Conditoren, 1 Viktualienhäͤndler, 
1 Branntweindrenner, 1 Schuhmacher, 2 Kaufleute, 1 
Strumpfwürker, 3 Schneider, 2 Fleiſcher, 1 Handels⸗ 
mann: 2 Agenten, 1 Lohnkutſcher, 1 Schiffer, 1 Schnitt: 
waarenhändler, 1 Getreidehändler und 1 Gaſtwirth. 
Von dieſen find aus den preußifhen Provinzen 28 
(darunter 15 aus Breslau), aus Oeſterreich⸗ Schleſien 
1, aus Polen 1, aus Heſſen 1 und aus der Schweiz 2. 

Beim Abgange des ſeit acht Jahren an unſerer 
Kirche angeſtellt geweſenen Pfarrers Herrn Lichthorn, 
können wir nicht umhin, demſelben hiermit auf's an⸗ 
gelegentlichſte für ſeinen Eifer und ſeine wahrhaft chriſt⸗ 
liche Liebe zu danken, welche ihn zu aller und jeder Zeit 
ausgezeichnet haben. — Die Hochachtung aller Wohlge⸗ 
ſinnten, welche Herr Lichthorn ſich in eben ſo hohem 


Grade, als die Liebe feiner Gemeinde erworben, beglei- 


ten ihn, ſo wie der herzliche Wunſch, daß es dem Ehren⸗ 
manne immerdar wohlergehen möge. 

Breslau, den 11. Juli 1840. 

Die Kirchen-Vorſteher ad St. Mauritium. 
Morawe. Milde. 
Mannichfaltiges. 

— Weiland Se. Majeſtät, Friedrich Wilhelm III. 
König von Preußen, haben dem Capellmeiſter Ignatz 
Ritter von Seyfried in Wien, die goldene Medaille 
für Künſte und Wiſſenſchaften, begleitet von einem höchſt 
eigenhändig ſignirten Cabinetsſchreiben, gnädigſt zu⸗ 
ſtellen zu laſſen geruhet. ee 

— Am Sten d. M. ftarb in Berlin der Profeſſor 
bei der Akademie der Künſte und ehemalfger Oder⸗Hof⸗ 
Bauamts⸗Aſſeſſor, Karl Georg Meinecke, im SIſten 
Jahre. Unter der Regierung Königs Friedrich Wil⸗ 
beim II. wurden ihm viele Bauten zur Ausführung 
übertragen, auch bei der Erbauung des Brandenburger 
Thors war er einer der Mitwirkenden. 

— Die Mäßigkelts⸗Geſellſchaft unter dem 
Einfluß des Pater Mathew zähle bereits über zwei Mil⸗ 
tionen Mitglieder und übt auf die Abnahme der Ver⸗ 
brechen und Vergehen in Irland den heilſamſten Ein⸗ 
flug. Obgleich der vorige Winter und das Frühjahr 
wegen der theilweiſe fehlgeſchlagenen Erndte, Zeiten der 
härteften Entbehrungen waren, ſo iſt doch die Zahl der 
Verbrechen, welche vor den nächſten Aſſiſen zur Ab⸗ 
urtheilung kommen, weit geringer, als es feit langen 
Jahren der Fall war. 

— Die in Paris ſo gefeierte Schauſpielerin Rachel 
ſcheint auf ihrem Ausflug nach den Provinzen nicht 
gleiches Gluͤck zu machen. In Rouen wurde der Ap⸗ 
plaus, mit welchem ein Theil der Zuschauer ihre Dar⸗ 
ſtellungen begleitete, durch entgegengeſetzte Demonſtra⸗ 
tionen zum Schweigen gebracht. 
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deten Alter von 40 Jahren. 


Juli 1840. 
1 


ftatt 


Thamme. 


Verluſt mitfuͤhlen. Dieſe 


| Breslau den 10 


olge ſchwerer Entbindung, 


weinen dieſen unerſetzlichen Verluſt vier uner⸗ 
zogene Kinder. Wer die Entſchlafene kannte, 
wird meinen grenzenloſen Schmerz gerecht 
2 5 und mir ſtille Theilnahme nicht ver⸗ 
a 1 


gen. 
Breslau, den 12. Juli 1840. 
Salomon Pick. 
Todes⸗Anzeige. 0 
Geſtern, Mittag 1 Uhr, entſchlief Tan 
nach unſäglichen Schmerzen in Folge ich. 
ſchweren Ruͤckenleidens, unfer fo innig ten 
ter Sohn Ferdinand, Lieutenant n Alter 
Infanterie⸗Regiment, in dem he 
5 e 5 
von 21 Jahren. Wer ihn konege widmen, 


t eldung, allen Ver: 
ftatt beſonderer De ekannten hiermit er⸗ 


nd, Stell, v. Seidli 
Ferdinand Gohlau. Fa 
Minna, Freiin v. Seidlitz und 
Gohlau, geb. v. Polezynska. 
Verloren 
wurde am 7ten d. M. von der Büttner⸗ bis 
zur Herren » Straße ein eckiger Haar⸗Ring; 
wer ihn Reuſcheſtraße Nr. 6 im Gewölbe ab» 
ner, im noch nicht vollen: giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Mit mir be⸗ r Ein Rittergut, 
am Fuße des Gebirges gelegen, enthaltend 
ein ſehr schönes maſſives Schloß mit 2 Sa⸗ 
lons und 12 Zimmern, umgeben von einem 
eben ben nebſt Park, 1200 Morgen 
* 7 
gans guten Wieſen, bedeutendem Bert, fo wie 
einige große Teiche. Sitberzinfen 5600 Rthl. 
An lebendem Inventario find vorhanden: 
1300 Stück Schafe (hochveredelt), 60 Stück 
Kühe und 24 Pferde. Das todte Inventar 
rium iſt im beſten Zuſtande. 

Ferner ein Rittergut in der Gegend von 
Ohlau, deſſen Schloß ſo wie ſämmtliche Ge⸗ 
baude ganz neu und maffio find, enthält an 
Ackerland Morgen, Boden erſter Klaſſe, 
300 Morgen ſchöne Wieſen, Holz zur Con⸗ 
ſumtion, 1000 Stück Schafe, 50 Kühe und 
16 Pferde. Alles Uebrige im beften Zuſtande. 

Das Nähere über beide beſagte Güter, fo 
wie die ſehr annehmbaren Verkaufsbedingun⸗ 
gen ertheilt 


J. E. Müller, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, 2te Etage. 


t. 
eines 


wird unſern 


Mit einer Beilage 


Boden erſter Klaſſe, 180 Morgen 
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Beilage zn „ 161 der Breslauer Zeitung, 


Montag den 13. Juli 1840. 


— 


| Steff 
Im unterzeichneten Verlage iſt ſo eben 5 
| Was ich erlebte. 


Aus der Erinnerung nieder 

von Henri . 

Erſter Band. 9 ch Steffens 

Mein geiſtig einſames Knaben⸗ und erſtes Jugendleben. 


geſchrie ben, 


Zweiter Band. 

Univerſitätsleben. — Literariſches Treiben. — Wiſſenſchaftliches 
Treiben. — Politiſches Treiben. — Das einſame Leben und 
d K . 

8. 1840. Fein Velin⸗Druckpapier und geheftet. 5 8 8 Wpenhagen. 


Dieſe Memoiren gehören zu den bedeutendſten Erſcheinangen in der Literatur, Seit Goethe's „Wahrheit und Dichtung“ 
dürfte kein Werk von gleich großem Intereffe erfchienen fein. Dee Reictham des Inhaus dieſer debenedarſtellung, welche Ai Aue 
Darſtellung der gegenwärtigen Zeit genannt werden darf, wird mit jedem Bande wachſen und die Theilnahme geiſtreicher Leſer in hohem 


Grade in Anſpruch nehmen, 
Vittoria Accorombona. 


Roman in fünf Bücher n, 
von Ludwig Tieck. 


8. 1840. Fein Velin⸗Drückpapier und geheftet. Preis 3 Athlr. 


Ei n 


Zwei Bände. 


— 
Vittoria Accorombona, dem kräftigen und hochbegabten Papſte Sirtus V. nahe verwandt, und berühmt durch ihre wunder⸗ 


baren Schickſale, ihre Schönheit, Anmuth, Kenntniſſe und Geiftesgaben, ſo wie durch die hochtragiſche Kataſtrophe ihres Todes, iſt im 
obigen Romane poetiſch zur meifterhaften Darſtellung gebracht. \ i 
Deutſchland wird dieſe neue wunderherrliche Gabe des großen Dichters mit Dank entgegennehmen und ſich daran erfreuen. 
> use bedeutſame Worte des Dichters über fein Werk glaubt der Verleger, Freunden und Verehrern deſſelben nicht vorenthalten 
a Roman habe ich mit großer Liebe und mit nicht nachlaſſender Begeiſterung ausgearbeitet, er iſt das Reſultat mancher Jahre. 
„Die wenigen Freunde, denen ich ihn mittheilte, ſind hingeriſſen worden und ſtellen ihn höher, als die meiſten meiner Werke. 

„Das urtheil von Kennern iſt kaum zu erwarten; ſollte es denn keine mehr geben? — oder: warum ſchweigen fie alle? —“ 
. ͤ ann,, __ 

Es ſollen 800 Klaftern Kieferholz, 
im W oder auch in Theilen, doch nicht 
unter 50 
rung — loco Forſten hierſelbſt — verkauft 
werden. 

Zu dem auf den 27ſten d. M., als Mon: 
tag, Nachmittags 3 uhr im hieſigen Forſt⸗ 
amtshauſe angeſetzten Termine werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen. . 

Die Hälfte des Kaufgeldes wird alsbald 
baar erlegt; rückſichtlich der andern Hälfte 


werden Formino bowilligt. N 
Der Zuſchlag ift dem unterzeichneten Do⸗ 

minium vorbehalten. 
Dobrau bei Krappitz, den 6. Juli 1840, 
R a8 Dominium, 


2 
Ne 


ch 


Binnen wenigen Wochen erscheint im Verlage der Buchhandlung Fer- 
dinand Hirt in Breslau, Ratibor und Pless: y 


* Er. Wimmer, 
Flora des Preussischen und Oesterreich. Schlesiens 


o den 
des oberen Oder- und des Weichsel-@uellen - Gebiets, 
8 > mit besonderer Berücksichtigung der 
Umgegend von Brestau. 

Nach natürl. Familien, mit Hinweisung auf das Linne’sche System. 
Nebst phytogeograph. Angaben und einer Uebersichtskarte der 
Höhen des Schlesischen Gebirgszuges. 

Die Flora des nördlichen Sudeten-Gebiets bis au die Quellen der Weich- 
sel erscheint hier in einer neuen durchaus berichtigten und vermehrten Ber Ben 
Gestalt, mit allen seitdem hinzugekommenen Nachträges und in einer dem jet- I ſel bei Reichen 
zigen Stande der Wissenschaft entsprechenden Form. Mit gewissenhafter 
Sorgfalt ist alles Unsichere oder Ausheimische durch eine geeignete Bezeich- 
nung gesondert; die Arten sind in ihrer natürlichen Begrenzung scharf charak- 
terisirt; die bedeutenderen Varietäten und wichtigsten Sy nonymien auge- 
merkt, die Wohnorte und Verbreitung der Pflanzen möglichst vollständig 
angegeben, und die Erkennung der Pilaıtzen auf alle W eise, durch in Bezug- 
nahme auf die Linn«’sche Klassifikation; erleichtert. Diejenigen, welche die 
Sudeten und nördlichen Vorkarpathen, so wie die Badeörter Flins- 
berg, Warmbrunn, Salzbrunn, Kudowa, Beinerz, Landeck, Grü- 
fenberg, Karlsbrunn und Ostron besuche, finden hier die vollständige 
Vegetation von deren Umgebungen ‚ und die saubere Profil- Darstellung 
des gesammten Gebirgszuges, nebst den neuerdings berichtigten Höhen-Anga- 
ben der Hauptpunkte, wird Reisenden eine willkommene Beigabe sein. = 

- Baldgefällige Bestellungen erbittet der Verleger direkt oder durch jede 
solide Buchhandlung Schlesiens., Ferdinand Hirt. 


heilau⸗Sch 


Drangerie. Nähere Anfragen wird d. 
8 8 Wirthſchafts Amt beant⸗ & 
en.. 


Se donde e 


Drei Erzieherinnen 
5 den dazu nöthigen Kenntniſſen verſehen, 


0 1 
mitten. 88 80 in adlichen als bürgerlichen Fa⸗ 


ments nach 
conceſſ. Ag 
des Polizeirat 


8 1 
in Berlin, und Hauptmann a. D. Titz 


Scharnſtraße Rr. 18. 


Meubles und Spiegel 
allen Holz Be erg 26 
ahl: 


ahl 
L. Meyer & Comp 
Galanterie⸗ Porzellan-, Glas: 
und Kurzwaaren⸗Handlung, 


in 


Auktion. 

Vorm. 9 Uhr und Nachm. 
24 Kirchſtraße der Nach⸗ 
Williger, beſtehend in 


nt machung. 2 

Am 14. d. M. 
2 uhr ſoll in Nr. 
laß des Diakonus 


% verſtorbenen Kö⸗ 
au Scheneeſigers Leo» 


old Rein hart auf Schwanowie und Pram. Gold: u. Silberzeug, Zinn, Kupfer, Mei: Ning Nr. 18. 
ſen, ls een * Ben hierdurch“ ſing, Leinenzeug, Betten, Kleibungeftüden, Ein eſuchte Stelle. 
die bevorſtehende mit der Au ordergſſenſchaft! Menbles, Hausgeräth, einem 1 Östem Privatlehrer, welcher bereits mit ſehr 
bekannt gemacht, brei Monaten anzußgenre] _ Büchern, meift theologiſchen Inhalts, * Erfolg Söhne angeſehener Familien 
Anſprüche binnen 15 nach $ 137 und fo öffentlich verſteigert werden. ha 75 oberen Klaſſen eines Gymnaſiums 
2 7 75 ſie dami Alg. Land⸗Rechte an Breslau, den 6, Juli 1840, ins mers ildet hat, ſucht im Laufe dieſes Som: 
Tit. 17, Theil I. des Alg. ach Verhältniß ſeſ⸗ Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius⸗ eine Hauslehrer⸗Stelle oder ähnliche 


jeden einzelnen Miterben, N 
po Erbanthelles werden verwieſen 
Breslau, den 30. Juni 1840. 


werden. i % 0 


5 k N g 
Rönigticjes Papilen O unbrth. deer . Fend en Statienifipen Oder wißt e 
— Kleidungs ow, beſtehend in = 4 teffen werden erbeten: Riemerzelle NE 
i en und Hausgeräth, öffentlich 19, beim Riemerze B 
Bekanntmachung. 8 lau eden; 3 x 4 Goldarbeiter Herrn Alt. 


den 12. Jali 1840, 


3 Dominium Weißwaſſer bei Reichen⸗ 
05 annig, Auct.⸗Commiſſ- 


ein wird, da ſelbes den Verkauf des ſämmt⸗ 
. Schafviehes beſchloſſen hat, am 2öften 
Juli d. J. um 2 uhr die vorhandenen 245 
Stück 1 bis Ajährige Schöpſe im Wege der 
öffentlichen Feilbietung verkaufen, wozu Kauf 


„ In bermethen Wen Wohnung von 
e Wr eee am singe der | und oe ee 
mern, Küche nebft Beigefag, in ſechs a Sa Ungewieſen wird diefer von 
luſtige, die ihre veredelte Schafheerde zu ver⸗ Das Nähere 10 e Comtoir von mann, Biſcholraße WE er 
mehren wünſchen, höflichſt einladet: S Offene Le linge Sete “ 
Das Wirthſchaftsamt obiger Herrſchaft. In vermiethen 0 In ein hieſiges N 85 walfaktur⸗ 
15 N Hofmann. und zu Michaeli zu beziehen iſt auf der Hum⸗ dag aged „ Sheen ce 
Jur Iten Mlaßfc Sifter Cotterie ift das , | merei, unweit der Schweidnigerſtraße, der ſehener Knabe, prifttichen Glaube — 
Gewinn⸗Loos NI. 45875 C. verloren gegan⸗ erſte Stock, beſtehend aus wen Stuben, Küche, Penſions⸗Zahlung 
en, welches zur Vermeidung jedes Mißbrauchs Keller und Bodengelaß. Näheres Neue Welt⸗ N im Agenkur⸗Comtoir von 


1 ä kur . 
ierdurch veröffentlicht: 9. Holſchau. gaſſe Nr. 44, 1 Treppe. litſch, Oplauer Straße Nr. 84, 1 


Klaftern, im Wege der Verfteige: |, 


iebe 
) „verkauft feine ges SP 
ſunde und gut gepflegte hochſtämmige 


heilhafte und annehmbare Engage⸗ 
gewieſen erhalten, durch das obrigkl.“ 
entur⸗ und Verſorgungs⸗Büreau 


Die Lifte der täglich hier angekommenen 
Fremden iſt authographirt, um einen Tag 
früher wie ſolche in den Zeitungen erſcheinen 
kann (Sonn: und Feiertage einſchließlich), bei 
mir, wie auch in der Papier ⸗ Handlung des 
Herrn ohl, Ring Nr. 10, zu haben. 

N „E. Schaad, Eiſenkram Nr. 13. 


Jur Einweihung, 
zum großen Silber⸗Ausſchieben und 
Konzert, Montag den 13, Juli, ladet erge⸗ 


benſt ein: 
Hempfler, Koffetier, 
Bürgerwerder im goldnen Anker. 


Ganz friſche 
franzoſiſche Capern 


in verſchiedenen Sorten 
und neue 


Mandeln in Schaalen 


erhielt und offerirt: 


C. J. Bourgarde, 
Ohlauer Str. Nr. 15. 

5 Zu verkaufen iſt 
ein guter birkener Schreib⸗Sekretär wie auch 
dergleichen Glas⸗Schrak, 1 Sopha, goldne Ra⸗ 
degaſſe Nr. 17, 1 Stiege. 

Nikolafſtraße Nr. 22, find: mehrere Woh⸗ 
nungen, eine Remiſe und ein Gewölbe zu ver⸗ 


miethen. h ; 
Billige Retour - Reife - Gel engere nach 


eleg na 
Berlin; zu erfragen: Me Straße im 


Rothen Haufe in der ſtube. 
e gebe schöne, neue, Hohe Doppelfenſter 


find veranderungshalber billig zu verkaufen: 
Karlsſtraße Nr. 24, 2 Stiegen. 
Ring Nr. 18 zu vermiethen 1 
Remiſe und 1 Boden. 3 
‚rten:-Ansfchieben für Damen 
h den 13. Juli ladet ergebenſt ein 
im Gabelgarten: Starezewski, Coffetier. 
Zu vermiethen pro Michaeli d. J. Stal⸗ 
lung auf 3 Pferde und Wagenplatz Albrechts⸗ 
Für einen einzelnen Herrn iſt eine kleine 
Wohnung Schmiedebrücke Nr. 62 zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. 


Ju verkaufen: 


Gewölbe, 1 


BE. A 


Ein ſehr leichtes Cabriolet; 


ein Reiteſel, jung und fromm, nebſt Damen⸗ 
querſattel, wie fie in Gebirgsbädern üblich; 
eine braune Bulldogge, 1 Jahr alt; 
ein Era Dachshund, welcher gut allein 
jagt; 
ſtarke eiſerne Axen nebſt Bändern; 
ruſſiſche Hanfthaue, gebraucht, aber im Gan⸗ 
zen ſehr billig; 
ein ſtarker Brettwagen. 
Reuſche Straße Nr. 38, beim Buchhalter 
Hanke. 


Wohnung. 

Zwei Stuben nebſt Veigelaß find Michaeli 
in dem neuen Haufe im Thurmhofe, am 
Stadtgraben Nr. 4, nahe der eiſernen Brücke, 
zu vermiethen. 5 a 


r IT TE 

Hiermit erlaube ich mir, die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich das Geſchäft mei⸗ 
nes verſtorbenen Mannes, des Glaſermeiſters 
Ben Anger, unter Zuſicherung 'prompte⸗ 

er und reellſter Bedienung, fortführe. Das 
dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen bitt 
ich, auch 125 in gleichem Maaße geneigteſt 
angedeihen laſſen zu wollen. 74: 

5 k Verw. Luiſe er. 


Vor ungefähr 10 Tagen hate n N 
einem der hieſigen V 8 ard ihren 


a 
1 * s Verſehen 
braun ſeidenen Sonnen Au t 
0 ſelbigen Herrn traße Nr. 
0 in ee abahr erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnun — : 


n und zu beziehen sind 


Zu vermieten ten St 
2 8 m ock 4 und 
W st Beigelass; im dritten 


er 4 immer. Heilige-Geist-Strasse 
N 21 4 Zimmer, Alkove und Beige- 
lass- Albrechtstrasse Nr. 8, trockene 
Lager-Keller und eine Remise, 1 Zim- 
mer, Alkowe nebst Beigelass im drit- 
ten Stock. 


— —S . V 
Eine ſehr trockne Wohnung, beſtehend aus 

Entree, 2 Stuben, 2 Alkoven, 2 Küchen und 

nöthigem Beigelaß, welche auch theilbar iſt, 

wird zu Michaeli anderweitig vermiethet. 

ag vor dem Nikolal⸗Thor, Lange⸗Gaſſe 
r. 19, 


Fenſterſpiegel, 


in Meſſing und lackirt, find in den neueſten 


ich ei ns, gegen] Muſtern wieder vorräthig in der 
ſogleich eintreten. — Das] Lampen⸗ u. Lacktr Wöuaren⸗ Fabi 
7 


von C. H. Preuß n. Comp. 
Hintermärkt (Kränzelm,) Nr. 8. 


So eben angekommen ald 
„NON PLUS ULTRA“ 


Monarchenfedern mit Krone 
mit Portr. en haut-relief, à Dug. 20 Sgr. 
Dieſe Federn geben einen rühmlichen Beweis von dem 
ſteten Fortſchreiten des Fabrſkanten auf dem Pfade der 
’ Vervollkommnung. 
Alle andern Sorten dieſer Fabrik find prelswürdig, das 
Preis⸗Verzeichniß aber gratis zu haben bei 


Carl Cranz in Breslau, 
Ohlauerſtraße. i 


CCT 
> Etabliſſements⸗Anzeige. 


= Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem 

8 Tage am hieſigen Otte, Roßmarkt Nr. 14, (dem Börfen-Gebäude 
gegenüber) elne 

18 

5 


Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Handlun 
eröffnet 2 Ich empfehle daher mein vollſtändig aſſortirtes nk, von 
* feinen und mittlern Tuchen, Damentuchen, Caſimir, Buckskings und allen 
2 Arten Flanell, mit der Verſicherung, daß ich durch perfönlich gemachte baare 
Einkäufe in den Fabrikſtädten während einer günſtigen Conjunctur in den z 
452 e bin, * ar 7 705 die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
reslau, den 7. Juli 1840. 
2 Se. P. Freund. 
CCC 


Lokal⸗Veränderung. 


Die Verlegung meiner Buchdruckerei von der Albrechtsſtraße Nummer 35, 
nach der Grünen Baumbrücke Nro. 2, hiermit ergebenſt anzeigend, bemerke ich zu: 
itte wie ich meine Druckerei durch Anſchaffung der neueſten Schriften bereichert habe, und 

itte, mich mit geneigten Aufträgen zu beehren, welche ich bei möglichſt billigſter Preisſtel⸗ 


lung ſchnell und geſchmackvoll ausführen werde. 
N C. F. A. Günther. 
e 


3, Der gänzliche Ausverkauf 


8 der Mode⸗Waaren Handlung, Ring Nr. 51 (Naſch⸗ 3 
88 markt), wird, um ſchnell damit zu räumen, zu auffal⸗ 25 
85 25 
8 & 


8 


& 


48 
25 
7 


8 


RE 


nenn 


lend herabgeſetzten Preiſen, fortgeſetzt. 
CCC 


Erprobte Haar⸗Tinktur. 


Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen 
grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in turzer Zeit eine ſchone dunkle Farbe 
zu geben und das Wachsthum derſelben zu befördern. Unterſucht und genehmigt von 
den Medizinal⸗Behörden zu Berlin, München und Dresden. Br 
Preis pro Flacon mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Ntlr. 10 Sgr. 

Proben von der vorzüglichen Wirkung dieſer Tinktur liegen bei Endesgenanntem 
bereit, woſelbſt ſich für Breslau die einzige Niederlage befindet. 

S. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 2 1. 

Maha 


goni = and Polixander⸗Fourniere 
empfingen wir fo e N 


en und empfehlen zu ganz billigen Preiſen. R 
L. Meyer & Comp., Ring Nr. 18. 
e 
— X 7 ; ee‘ 
1 Im Beſitze eines bedeutenden Vor⸗ i e 8 — 

| 


& Herrenftraße Nr. . Gottes. a 
Ausverkauf! 


Fertige Kleidungsſtücke für Herren aus dem 


Jahre 1839 verkaufe ich, um damit zu räu⸗ 
men, unter dem Selbſt⸗Koſtenpreiſe. 


Adol ohn 
Eliſabeth⸗Straße ag 1; Treppe hoch. 
Mit ganzen, halden und Vſertel⸗Looſen 

zur Iſten Klaſſe 82ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 16ten dieſes beginnt, empfiehlt 
ſich ergebenſt: 
Joſ. Holſchau, 
Blücherplatz, nahe am großen Ring 


Büttnerſtraze Nr. 1 ift die erſte 
Etage, 3 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, ein 
verſchloſſenes Entree, Alkove, Küche, Keller, 
Bodenkammer; in der dritten Etage 2 Vor⸗ 
der⸗ und 2 Hinterſtuben, Küche, Keller, Bo⸗ 
dengelaß zu Termino Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere bei dem Haushälter. 


raths von Zähnen jeder Gattung, habe 2 
ich beſchloſſen, damit das Tragen künſt⸗ 8 
licher Zähne allgemeiner und ſelbſt # | & 
den weniger Bemittelten zugänglicher 
werde, die jetzt feſtſtehende Taxe nach 7 
* 


Von einer hohen Behörde iſt mir 
die bisherige Stempel⸗Papier⸗Diſtribu⸗ 
tion meines Herrn Vetters, Kaufmann 
S. E. Heyner, geneigteſt übertra⸗ 
gen worden und empfehle mich einem 


Verhältniß zu ermäßigen, wobel ich 
mir noch zu bemerken erlaube, daß 
alle techniſchen Arbeiten, trotz dieſer ), 
Begünſtigung, ſtreng nach den Regeln ’ 


Beese 


der Kunſt ausgeführt und allen Erfor⸗ 1 zur Abnahme von 8 
derniſſen 8 entſprechen 1 5 a 8 
Königl. approb. Zahnarzt, Sur} eig Da bl, 8 


Papierhandlung, Ring, Paradeplatz 3 
in Hrn. Holſchau's Hauſe. 
80:06 SG 


BOOOCOAU:GHHNHDOHK 
Guts⸗Verkauf. 


Das Rittergut Nieder⸗Adelsdorf, Gold⸗ 
berg⸗Hainauer Kreiſes, 1 Meile von Gröditz⸗ 
berg, in der ſchönſten Gegend Schleſiens 
gelegen, und beſtehend in: 

1019 Morgen Ackerland, ſämmtlich Boden 

er und zweiter Klaſſe, 99 Morgen 

iefen und Gärten, 2: und zſchürig, 60 
10 en Hutung, 5 Morgen Teiche, 
50 org. Forst und 

1169 Rthien. Zinfen und baaren Gefällen, 
ſoll wegen Familten⸗Verhältniſſen aus freier 
Hand ohne Einmiſchung eines Dritten ver⸗ 
kauft werden. 5 

Hierauf Reflektirende wollen ſich in Perſon 
oder mit portofreien Briefen an das Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt zu Nieder⸗Adelsdorf bei Goldberg 
wenden. 

Bei dem Dominio Kohlhohe Bei Striegau 
fiehen hundert Stück Maſtſchafvſeh 


zum Verkauf. 


1090 


E mir billig à la Carte geſpeiſt. 


Ein Kandidat, welcher ſchon einige Bi: 
Hauslehrer war und franzöſiſch gut 2 
wünſcht recht bald wieder hier oder aus⸗ 
wärts eine annehmbare Stelle. Das Nä⸗ 
here weiſt gefälligſt nach Herr Cand. med. 
Günsburg, Reuſcheſtraße Nr. 68, 2 Tr. 

Lokal⸗Beränderung. 

Daß ich mein Lokal von der Reuſchenſtraße 
auf die Nikolaiſtraße Nr. 57 verlegt 
habe, beehre ich mich, einem hohen Adel wie 
hochgeehrten Publikum und meinen werthen 
Kunden ergebenſt anzuzeigen, und bitte, mir 
das bisher geſchenkte Zutrauen auch in dem 
neuen Lokale zu erhalten, indem ich mich 
mit eleganter, dauerhafter Arbeit, ſo wie 
durch reelle, prompte Bedienung aufs beſte 
empfehle. 

In Verbindung mit dieſer Anzeige empfehle 
ich meinen Vorrath von Wagen nach den 
neueſten Fagons. 


Robert Schmidt, 


Sattler und Wagenbauer, 
Nikolaiſtr. Nr. 57. 


Reſtauration. 
Mittags und Abends wird fortwährend bei 
Schmidt, 
in der goldnen Krone am Ringe Nr. 20, eine 
Stiege hoch. 


Wattirte Bettdecken 


von ausgezeichneter Güte ſind äußerſt billig 
zu verkaufen bei Carl Weſtphal, Tape⸗ 
zierer, am Ringe Nr. 57 ö 

Mit koofen in %, ½, „ zur Iſten Klaffe, 
82ſter Lotterie, deren Ziehung am 16, d. M. 


beginnt, empfiehlt ſich ; 
N rn Leubuſcher, 
lücher⸗Platz 8. 


Ein neues Schlafſopha 


und ein neues Birken⸗Sopha ſtehen billig zu 
verkaufen bei Carl Weſtphal,, 
Tapezier, Ring Nr. 37. 


Angekommene Fremde. 

Den 10. Juli. Goldne Gans: Hr. 
Gr. Pork v. Wartenburg a. Kl.⸗Oels. Herr 
Gen. v. Neumann a. Berlin. Hr. Kommer⸗ 
zien⸗Rath Bergmüller aus Züllichau. Herr 
Hr. Rittmſtr. Bar. v. Haufen, Hr. Miſſionär 
Deutſch, Hr. Schauſpieler Kudlicz u. Fr. Bür⸗ 
gerin Zalewska a. Warſchau. Hr. Lieut. von 
Bächly a. Rußland. HH. Gutsb. Roſenau 


a. Broftowo, Lewicki a. Polen. Hr. Gutsb.: Weelisei- Course. Briefe, [ Geld, 
ſohn Wankowicz, Hr. Titularrath Palzewski] Amsterdam in Conz 3 Sen- 130% 7 
u. Hr. Dr. med. Posniak a. Wilna. Herr | Hamburg in Babes. d te — 114971), 
Kfm. Barsdorf a. Berlin. Fr. Dr. Martini] Dulöo + ©..." Mon. 149% 
a. Leubus. — Gold. Krone: Hr. Kfm. London für 1 Pt. St on. 6,197, ni 
282 ee e 8 5 ge Paris für’ 890 Fr. A Monte 
L Landes-Geri = eſſor eigelt au 1 az 2 
Sen Hr. . Bruere a. Gen, N nn * a 1 3 a =. 2 % 
Hr. Part. v. Stwolinski a. Krotoſchin. — Dno Dr lem. _ 
Blaue Hirſch: Hr. Intend.⸗ Sek. Rieck a. Aogeb urg 2 Mon | er 5 
Poſen. Hr. Gutsb. v. Ruduickt u. Hr. Dr. Mies 2 M8. 101%¼4— 
med. Helbich a. Polen. HH. Kfl. Senator] Berlin...) .... A 9935 
a. Gneſen, Scuß a. Zobten. Hr. Bürgermſtr. Dito 2 Mon.“ 9975 
Facilides a. Neuſalz. — Rautenkranz:“ . 05 * 
r. Kfm. Reſchke a. Berlin. DB. Part. v. Geld Course. 
Sadowski, v. Glotz, v. Natamowski a. Ka⸗ Hollind. Rand -Ducaten 95, | 955 
liſch. Pr“ Buch, Müller a. Warſchau, Ei⸗ | Kaiserl Duets 9½— „ 
ſelen a. Schwierſe. — Weiße Adler: Hr. | Frieärichsd'or — 113 
Lieut. v. Randow a. Krakowohne. HH. Kfl. Lousd or 109%, — 
Kirchrath a. Freiburg, Hönsler a, Hirſchberg.] Poln. Courant 100% J Pr? 
— Deutſche Haus: Hr. Db.:Landesger,: | Wiener Einl.-Seheina . » ... 41% N 
Aſſeſſor Hübner a. Ratibor. Hr. Gutspächter Zina|| 
Geppner a. Bärsdorf. Fr. Geheime Räthin Efleeten Course. Fuss 
Weſtphal a. Brieg. — Zwei gold. Ed |Stsate-Behuldßcheine 7 104% — 
wen: Hr. Kfm. Labant a. Hirſchberg. Frau |Beehdh Pr. Scheine à 60 R. 5 1 
Tanzlehrerin Hentſchke a. Berlin — Hotel] Breslauer Stadt Obligst. 3— 1045, 
de Silefie: Hr. Kammerh. Gr. v. Zedlitz Dito Gerechtigkeit äito 45 96 
a. Roſenthal. Hr. Gutsb. Ritz a. Lichtenau. Gr. Merz, Pos. Pfandbriefe — 11057 
Hr. Kfm. Eiſenheimer a. Schweinfurt. Hr. Sehles. Pindbr. v. 2800 R. 3½ 104 1047 
Berg ⸗Ger.⸗Rath Wiesner aus Waldenburg. dito %% % 5 101 ¼% [ 
Hr. Part. Mare a. Warſchau. — Hotel] dito Ler. B. Pfübr. 1000 -|4 | — 1063/ 
de Pologne: Hr. Kfm. Haack a. Stettin. dito dito 809 414 — Ze 
— Gold. Zepter: Hr. Kfm. Gleiniger u. | Disconto . r r 
Univerſitäts-⸗ Sternwarte. 
Thermomete ah 
10. Juli 1840, ER 3 Ta Wind. Gewölt, 
n 8 
. nett. änferee. gde 
1 

Morgens 6 uhr. 27, 868 . 15, 5 10, 0 4 . 25% am ö 

= 909m 2, 8944 14, 01419, 6 8,0 Fan % beni 
Mittage 12 uhr. 127% 892414, 5 18, 7) % Sew. große Wolken 
Kachmitt. 6 Uhr. 27, 9,2 7 14, 7 10, 3 7 [ 38 dickes Gewölk „ 
Abends 9 Uhr. 27“ 260 4 15, 0 12, 2 % |& 10 große Wolken t 
Minimum ＋ 10, 0 Maximum 18 7 Oder T 16, 7 
11. Juli 1840, Barometer nb. G wol 

. . kan nich 8 
8 f = 

Morgens 6 ug, 25, 8% 1 17 6 f 7 1, 6 |SSO 7°] überzogen 

= nr. 2% 8 f 1, 14 „ „ 51] überwolkt 
Mittags 12 Ahr. 2 880 5,0 H 14 MU I 20." 0 - 
Nacmitt, 8 übe. 2, 2 f 14,4 ＋ % % 5 30% Gewitterw. 
Abend 9 ußr. 27% , f 1 Air 9 8 0, 1 [Ses 837] überzogen 


* 

Hr. Stadtpfarrer Girbich a. Beuthen. — 
Hotel de Saxe: Fr. Gutsb. Studniarska 
u. Hr. Muſiklehrer Klauſe a. Gr.⸗Zaleſie, Hr. 
Kämmerer Weiß a. Neiſſe. Hr. Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius Strützki a. Namslau. Hr. Paſtor 
Fengler a. Peterwig.:. — Rothe Löme: 
Hr. Kfm. Bunſchuh a. Kreutzburg. — Wei ße 
Storch: Fr. Kfm. Selten a. Lublinitz. HH. 
Kauft. Seutſch a, Leſchniz, Fränkel a. Zutz, 
Groß a. Kreugburg, Selten a. Lublinitz, Kras⸗ 
napolski a. Warſchau. Gold. Schwerdt, 
Nikolaithor: Hr. Gutsb. v. Sczaniecki a, d. 
Gr.⸗Herz. Poſen. 

Privat⸗Logis: Hummerei 18: Hr. Dr. 
Karrer a. Kempten in Baiern. Am Rath⸗ 
hauſe 15: Hr. Ritterſchaftsr, v. Bredow aus 
Wriezen. Am Ringe 48: Hr. Apoth, Rei⸗ 
mann a. Brieg. 

Den 11. Juli. Gold. Gans: HS. 
Gutsb. Zaremba a. Polen, v. Halpert aus 
Warſchau. Fr. Hofräthin Chodorowska und 
Fr. Gutsb. Michalowska a. Wilna. Fr. v. 
Rembowska a. Miniszew. Hr. v. Buchwald, 
Fr. Gr. Rantzau u. Fr. Stiftsdame v. Buch⸗ 
wald a. Holſtein. Hr. Kfm. Mix a. Danzig. 
Gold. Krone: Hr. Part. Hoffmann a. 
Schweidnitz. — Weiße Adler: Hr. Lieut., 
Willert a. Giesdorf. Hr. Gutsb. Nitſchke a. 
Girlachsdorf. — Rautenkranz: Hr. Preb, 
Lange a. Werder bei Potsdam. Hr. Land⸗ 
u. Stadtger.⸗Direkt. Budden a. Wriezen. Hr. 
Miſſionair Waſchitſchek a. Kaliſch. — Blaue 
Hir ſch: Hr. Lieut. Eyſſermann a. Oels. Hr. 
Landſchafts⸗Rend. Kierſch a. Liegnig. Herr 
Gutsb. Zoller a. Sackerau. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Weinh. Göth a. Wien. Hr. 
Pred. Berduſchek a. Berlin. Hr. Buchhänd⸗ 
ler Glücksberg a. Warſchau. — Deutſche 
Haus: Hr. Lande und Stadt⸗Ger.⸗Aſſeſſor 
Göppert a. Wohlau. HH. Lieut. v. Götzen 
d. Königsberg, v. Spiegel a. Roſenberg. Hr. 
Sutsb. d. Budzizewski a. Sowinny. Herr 
Land⸗ u. Stadt⸗Ger.⸗Rath Lehmann a. Pie: 
ſchen. Hr. Kfm. Roßtäuſeler a. Oels. Herr 
Inſp. Bremer a. Lublinitz. 8 

Privat⸗kogis: Schweidnitzerſtr. 16: Hr. 
Freigutsb. von Kämpff a. Schweidnitz. Or 
lauerſtr. 82: Hr. Kammerger.⸗Ref. Burchard 
a. Berlin. Ritterpl. 8: Hr. Lieut. Böhr a. 
Ibsdorf. Gold. Radegaſſe 8: Hr. Kfm. Ro⸗ 
ſen a. Tikoczin. 
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Wechsel- u. Geld- Cours. 
Breslau, vom 11. Juli 1840. 


FFF 
e⸗Preiſe. Breslau, den II. Jul 8 


er. 


Niedrigſter. 


Weizen: 2 Rl. 13 Sgr. — Pf. 6 Sgr. 6 Pf. 2 Rl. — Sor. — Pf. 
Roggen: 1 Rl. 16 Sgt. 6 Pf. 1 Rl. 14 Sgr. ee 18 186 . 
Gerſte: — Al. — Sgr. — Pf. — Rl. — Sgr. — Pf. — Nl. — Sgr. Pf. 
Hafer: IM. 5 Sgr. — Pf. 1 Rl. 3 Se — Ff. 1 N. 5 Sgr. — Pf. 


